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WeſtphaͤliſcheGeſchiche . . Denctw

geſtellte und bey dem Reichs⸗Convent vorge⸗

77 brachte Anſuchen / wegen Erſetzung des dem

Hochſtifft Augſpurg durch die Frantzoͤſiſche und

Bayeriſche ungerechte Invalion mehr denn an⸗

dern Staͤnden verurſachten uͤber groſſen etlichen

Willionen fl. importirenden Schadens fuͤr bil⸗

lich anſehen und dafür halten / auch Ihre

Kaplerliche
Majeſtaͤt gehorſambſt erſuchen /

daß gedachtem Hochſtifft ohne der Ereyß und

Staͤnde Nachtheil eine ergiebige Indemniſation

verfuget und bewerckſtelliget / Seine Hochfuͤrſt⸗
lichen Durchleucht und deren Hochſtifft auch

durch den kuͤnfftigen Friedens ⸗Schluß dabey

ſicher geſtellt und garantiret werden moͤchte .

Nachdemmahlen nunmehr allerhoͤchſt er⸗

nennt Ihre Kayſerliche Majeſtät in Beirach⸗
tung der hiebey denen Churfuͤrſten und Staͤn⸗
den zu Gemuͤth gegangenen trifftigen Urſachen
ſothanen in aller Billigkeit gegrundeten Reichs⸗

Gutachten nicht abfallen koͤnnen/ ſondern ſol —
ches vielmehr / wie ſie auch hiermit gethan ha⸗
ben wollen / zu ratificiren / ſich von Reichs·
wegen ſchuldig erachtet / und dann in Ermaͤn⸗

gelung anderer bequemen Satisfactions - Mitteln
ſeine Hochfuͤrſtliche Qurchleucht zu Augſpurg⸗
gebethen / daß ihnen weilen des Lands Ver⸗
derben hauptſächlich von dem geächteten
Churfuͤrſten zu Bayern in conlſpectu Imperii
unnoͤthiger ja muthwilliger Weiß veruͤbet wor⸗

den / die Herrſchafften Schwaben und hohen

Hochſtifft Augſpurg anſtoſſenden und nach
Ausweiß der daruͤber verhandener Vertraͤg und

ten ; So haben Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt da⸗
bey ihtes allerhoͤchſten Orths um ſo weniger

—
( FJegenſche Religions⸗Haͤndel hiengen

AJArvoch immer in dieſem Creyß ihren al⸗

ten Wegunabgethan / ob gleich Cor -
V

pus Evangelicum ſich interponiret
und ſeine Meynung dahin erklaͤret hatte / daß
alles wieder Weſtphaͤl. Frieden durch thaͤtliche

Handlungen eingefuͤhrtes in der That / ohn viel

Lermen / von dem broteſtirenden Fuͤrſten abge⸗
ſtellet werden ſolte . Dieſer hatte ſich ſolches
guten Raths quam ultiſſims bedienen wollen /
und ein⸗ auch anders / nach der Richt , Schnur
Weſtphaͤl . Friedens / hergeſtellet / und zu deſſen
Handhabung darwiedeꝛ Bedraͤngten nachdruͤck⸗

liche Huͤlffe geleiſtet / welches aber die an Cathol .
Fuͤrſtens ⸗Stelle geordnete und von Coͤllniſchen
Dohm ⸗Capitul verwaltete Aduuniſtrations

nicht leyden / vielmehr uͤberall die Sachen auff
dem alten Fuß ſehen wolten / weßwegen ſie auch

Peſormir⸗
er Religi —

ens⸗Gra
amina re

lellirtGo⸗
Auagel, Fuͤrft

Denckwuͤrdiger Geſchichte .

Schwenckenau ſamt dem ſogenanten an das

Uhrkundenvor alters zum Theil dahin geweſe⸗
nen Leichſtreich als tin Reichs⸗Lehen eigenthum⸗
lich uͤberlaſſen und eingeraͤumet werden moͤch⸗

Weſtyphaliſche Geſchichte .

am Kayſerl .ReichsHof⸗Rath uͤber den Re⸗ nig Nachtheil leiden duͤfffte ( auch ober⸗
formürten Fuͤrſten geklaget / vorbringende : ! wehnter hochanſehnlichen Kapſerl. Oommis⸗-

—
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Bedencken gefunden / als der Werth gedachter 1709 .
Herrſchafften und des Leichſtreichs worinnen

das Hochſtifft noch verſchiedene Jura und Ein⸗
kunfften beſitzet / den erlittenen Schaden deſſel⸗
ben bey weitem nicht erſetzten / Seiner Hoch⸗
furſtlichen Durchleucht auch und dero Domb⸗
Capitul dargegen ihres an die jetzo in ein Fuͤr⸗
ſtenthum erigirte und des Herrn Hertzogen zu

Marlboroug Fuͤrſtl . Gn . uͤbertragene Herr⸗
ſchafft Mindelheim habenden Anſpruchs ſich zu
begeben anerbothen . Ihre Kay ſerliche Maj .
zweyfeln auch nicht / daß Churfuͤrſten und

Stände zufolg obgedachten nun rariticirten
Reichs⸗ Gutachtens Seine Hochfuͤͤrſtliche

Durchleucht und dero Hochſtifft Augſpurg ber
dieſem Indemniſations - Mittel zu künfftigen
Zerten kraͤfft' gſt zu handhaben / und zu garanti -
ren behulflich ſeyn werden .

Der Schwaͤdiſche Creyß war / wie Ober⸗
Ahein / dey denen dieſes Jahr angeſchienenen Sawoden
Friedens⸗Oeffnungen beſorgt geweſen /ſeine des Crepſts
Redintegration , odtr Etgaͤntzung und Wie⸗ 9
derherbeybringung des abgeriſſenen / auch Ab·

330

ſchaffung allechand Beſchwerlichkeiten zuerhal⸗
ten / dahero verſchiedentlich auf ſeinen Ver⸗
ſammlungen beſchloſſen / dahin arbeiten zulaſ⸗
ſen / daß die Prælatur Kayſersheim / hoben
Schwangau und Schwabeck bey Creyß vollig
gelaſſen / Wembdingen cum Appertinentiis
( davon folgendes Jahr ein mehrers ) an das

Hauß Oettingen / folglich in den Schwaͤbiſchen

Creyß von Bayern heraus gegeben / das dem
Creyß atlicirte Kirchberg wieder hergeſtellet /

und die ſo lang deſiderirte Abhelffung der Land⸗

gerichtlich und Land . vogtheylichẽBeſchwerden /

da ohne dem dergleichen meiſt von Kayſerlicher
Majeſtaͤt ſeloſt dependirte / bewircket wur⸗

de ꝛc.

Daß die Reformirte Unterthanen Catbol65t
Siegenſchen Antheils einen höchſt gefaͤhrlichenSlanen
Auffftand und Rebellion gegen Ihro Kayſer⸗darüber .
liche Majeſtaͤt und des Roͤmiſchen Reichs
hoͤchſte Authoritaͤt / auch wieder erwehnte
Adminiſtration intendiren thaͤten/ auchhierin⸗

nen durch hochgedachte des Evangeliſchen Fuͤr⸗
ſtens Durchleucht und dero Regierung / unterm

Vorwandt / daß obiger Commiſſion die Reli⸗
gions⸗Sache nicht committiret ſeye / angefri⸗
ſchet / und zum Nachtheil der Catholiſchen

Relligion vertheidiget wuͤrden / und daß auch
obgedachtes hochwüͤrdige Dohm⸗Capitul auf
dergleichen verkehrte Vorſtellungen an aller⸗

hoͤchſtgedachte Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt dero

allerunterthaͤnigſten Bericht dahin abgeleget /

daß/ gleichwie ſolchem prætendirten Vorge⸗
ben nach/ die Catholiſche Religion nicht we⸗

TheatrrEuropæI XVIII. Theil . — XxX ſion ,
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Und denn weiter : Ob die im Cathol Lands An⸗ 1709.Raͤthen / der gebuͤhrende Reſpect nicht erhalten

werden koͤnte; alſo auch Ihro Kayſerl. Majeſt .
allergnaͤdigſt geruhen moͤchten / erwehnte Un⸗

gehorſame wegen des Religions⸗Weſen ſich
auflehnende ReformirteUnterthanen Siegniſch⸗
Cathol . Theils / entweder durch milicariſche
Execution , und einige zu dem Ende etwan ab⸗

ſchickende Compagnien zuͤchtigen/ und zum Ge⸗

horſam bringen / oder doch auch Ih . Churfuͤrſtl⸗
Gnaden zu Mayntz / dißfalls die allergnaͤdigſte
Commislion quftragen zulaſſen .

Kayſerl . Maj erlieſſen hierauff ein Reſcript
an Reformirten Fuͤrſten / daß er alle Aenderung
abſtellen ſolle u. ſ . we des Innhalts :

Joſeph ꝛc.

Hochgebohrner lieber Oheim und Fuͤrſt !
Aus unſerm an dero Liebden letzthin ergange ,
nen gnaͤdigſten Schreiben / wird deroſelben

mit mehrerm zuerſehen ſeyn / was Maſſen wir

an ſie geſonnen haben / unſerer auff das Dohm⸗
Capitul zu Coͤlln/ in Sachen der Naſſau⸗Sie⸗
giſchen Unterthanen / wieder den Fuͤrſten zu
Naſſau⸗Siegen Cathol . Theils verordneten

und in ſpecie auch / auf die ſaͤmtlich Jurisdicti⸗

on erneuerter Kayſerl . Commisſion , keine Hin⸗
derung in Weg zu legen . Wie nun aber an

uns jetzt beſagte unſere Kayſerl . Commisſion be⸗

richtet ; was vor gefaͤhrliche und weit ausſehen⸗
de Neuerungen / das Religions⸗Weſen betref⸗

nommen / und von Seiten deroſelben geheget

Junbalt der
Gtavami -
num .

wuͤrden / und dahero um ſchleunige Kemedi⸗ -

rung gebeten ; So haben wir deroſelben ſolches
mit dem gnaͤdigſten Befehl / Krafftdieſes / ein⸗

ſchlieſſen laſſen wollen / daß ſie nicht allein obge⸗

dacht unſerer vorher gegangenen Kayſerl. Ver⸗
ordnung / wegen der von uns dem admiſtriren⸗

den Dohm⸗Capitul zu Coͤlln/ gnaͤdigſt mit auf⸗
getragenen Verſehung der haupt Jurisdiction
der Stadt Siegen nachlebe / ſondern auch die

gebetene Reparation verfuͤge/ nicht weniger ſich
der geklagten Beypflichtung und ſtarcker Hand⸗
bietung enthalten / ſondern die Willſaͤhrigkeit in
ſolchem allen innerhalb Zeit zweyer Monathen
an unſerm Kayſerl . Hof allhier anzeige / damit

wir wiedrigenFalls auf andere Reichs⸗Conſtitu⸗
tions - maͤßige Mittel / zufolge unſers allerhoͤch⸗
ſten Kayſerl . Amts / zu retlectiren nicht noͤthig
haben moͤchten. An dem beſchiehetunſer ferne⸗
er Wille und Meynung / und wir verbleiben

dero Lbd . im uͤbrigen ꝛc⸗

Joſephꝛc.

Das meiſte kam dermahln wohl darauf an :

Ob dieunter Cathol. Fuͤrſten wohnende Refor⸗
mute Unterthanen ſich mit Cathol. Schul⸗Mei⸗
ſtern / da dieſe doch Reformirte Kinder den Re⸗
formirten Catechismum lehreten / behelffen ſol⸗

fend / im Naſſau⸗Siegiſchen thaͤtlich vorge⸗

theil gelegene Capellen Cäen / Wei

Iſerfeld / unter denen 8 95 nach dm
Friedens⸗Schluß reſtituirten St . Nicolai⸗Kir⸗

che in Siegen / zuverſtehen / und von denen
Reformirten Pfarrern dieſer Kirchen aus der
Stadt / als Filiales , zuverſehen / auch / wie die
Mater / nur allein zu Reformirter Religions ·
Ubung zugebrauchen wären ? Welches letztere
Cathol. Theils nicht zugeſtanden / ſondern die⸗
ſe Capellen vor etwas von der Stadt abgeſon⸗
dertes gehalten werden wolten / in welchen / zu
Beſorgung des Reformirten Gottes⸗Dienſts /

doch von dem Cathol . Fuͤrſten Prediger Refor⸗
mirter Religion vom Lande benennet worden/
übrigens die Cathol . mit ihrem Simultaneo auch
dahin gewieſen waren. Doch zanckte man ſich
nicht lang um die Zeit des in ſolchen Capellen
gemeinſamen GOttes⸗Dienſts / weil ihn die

Reformirte in denen Vorſtunden haben wolten /
und den ein gleiches begehrenden C athol . Theil
ziemlich ſtumpff / doch ohne wirckliche Schlaͤ⸗
ge / und dergleichen Gewalt - That abgewieſen
haben mochten/ ſondern man machte auch Mine

Cathol Ubungen gar nicht mehr in ſolchen Capel
len leyden zuwollen / deßhalden denen Refor⸗
mirten als unter Cathol . Theil geſeſſenen Unter⸗
thanen / eine ziemliche Straffe angeſetzet worden .
Unterm Beyſtand des Reformirten Fuͤrſtens
hatte man auch Reformirte Schul ⸗Meiſter de⸗

nen Reſormirten unter Cathol . Theil / nachAus·
weiß des Zuſtandes de Anno 1624. eingeſetzet
war wieder ſich die A dminiſtrations - Commisſion
geleget / auch die Reformirte Schul⸗ Meiſterdurch Soldaten wegnehmen / abpruͤgeln / ir

Cathol. Refidentz gefaͤnglich legen laſſen ; Refor⸗
mirte Pfarrer aus der Stadt von obgedachten
Capellen abgehalten / dieLeute um 50. fl. geſtraft⸗
ſo etwas an Actibus Miniſterialibds durch ſie da⸗

ſelbſtverrichten laſſen ꝛe. Die Adminiſtrations .
Commisſion quf andre Gedancken zubringen

Dehen be⸗
tum erſoch/
te Admini.

hatte manKoͤnigl .Maj . in Preuſſen erſuchet / ſtrations-
derenthalben bey dem Dohm⸗Capitul in Cöllne
ein Vorwort einzulegen / die auch hierzu gnaͤarheaff
digſt willig geweſen / und dero daſigen Reſiden

al .

ten Dieſt ſolche Verrichtung aufgetragen / der
aber auf ſein Anbringen folgende wenig Huͤlff

verſprechende Antwort erhalten :

Anweſende Prälaten und Capitularen
dieſes Ertz⸗Stiffts und Churfuͤrſtenthums
Coͤlln haben verleſen / was aus angegebe⸗
nem Befehl Seiner Koͤniglichen Maſeſtaͤt
in Preuſſen dero Hof ⸗Rath und Reſi⸗
denten hieſiger Stadt Coͤlln / Herr von

Dieſt / wegen deren in dem Fuͤrſtenthum
Naſſau⸗Siegen / Cathol . Theils zum vor⸗

ken/ geſetzt daß Anno 1624. die Reformirteder ſchuͤtzenden Nachtheil und Beſchwer deren
darun . —4

*P—
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Weſiohällſche Beſchichte

—Farunter wohnenden Reformiten Untertha⸗

nen neuerlich eingefuͤhret zu ſeyn , ſchrifftlich

vorgeſtellt / demſelben auch dieſe Antwort dar ·
auff foͤrderlichſt mitzutheilen vor gut befun⸗

den / daß ſeither der von Ihro Kayſerlichen

Majeſtät bekantlichen allergnaͤdigſt angeordne⸗

ten Adminiſtratione· Commiſſion zu Siegen im

Catholiſchen Lande / nichts neu noch ohnge⸗

wöhnliches im Religions⸗Weſen ſeye vor⸗

genommen / oder verhenget / ſondern alles in

dem Stand / wie ſolcher bey Zeiten des letzten

und vorigen regierenden Catholiſchen Herrn

Fuͤrſten / von langen Jahren her ruhig und

öffentlich gehalten geweſen / biß hiehin gelaſ⸗

ſen / beſagten Unterthanen wohl ein⸗ und

andermahl durch im Land verkundete Edicta

bedeutet und auffgetragen worden / wann ſie

etwas erhebliches dargegen zu klagen und an⸗

zuzeigen haͤtten / ſolches bey denen zu Sie⸗

gen beſtellten Adminiſtrations - Räthen / oder

denen Subdelegirten geziemend vorzubringen /
indeſſen aber ihrer Seits nichts neues durch

unzuläßigen Auffſtand oder vorhaͤngende Ge⸗

walt zu verſuchen / ſondern mit behoͤriger Ge⸗
dult abzuwarten / daß uͤber ihre Anzeig Sei⸗

ner Kayſerlichen Majeſtät von der Commil⸗

lion der allerunterthaͤnigſte Bericht foͤrder⸗
lichſt eingeſchicki / und dero gerechteſte Ver⸗

ordnung daruͤber eingehohlt wuͤrde ; daß nun

Aber ſelbige dieſem ihm ſchuldigen Gehorſam

nicht nachgelebet / ſondern ehe die geringſte
Beſchwer an oberwehnten Oertern uͤberge⸗
ben / aus eigener gebrauchter Gewalt / auch

mit bon des Reformirten Herrn Fuͤrſtens zu

Naſſau⸗Siegen Lod . und Cürſtlichen Gna⸗

den angeſucht und erhaltenen militariſchen

Beyſtand / die/ vermoͤg zwiſchen denenFuͤrſt⸗

lichen Naſſauiſchen Haͤuſern obhandenen ab⸗

ſonderlichen Vertraͤgen ( welche kundbarlich
die compaſcixende Theile / und deren Unter⸗

gebene mehr dann der angezogene Muͤnſteri⸗

ſche FriedensSchluß verbindlich machen / )

eingeführte und deren Conformität lange

Jahr im Land geweſene Catholiſche Schul⸗

meiſtere verdrungen / an deren Stelle Re⸗

formirte eingefuͤhrt / und dergleichen Thät⸗

lichkeiten mehr begangen / mithin auff ſol⸗

che Weiſe / ohne bey der von Ihro Kayſerli⸗

chen Majeſtat allergnaͤdigſt vorgeſtellter O⸗

brigkeit ſich anzugeben / aus angemaſter eige⸗
ner Authorität ſich ſelbſt Recht ſprechen / und

nachdem den dißſalls vorgangenen aͤrgerli⸗
chen Auffſtand vollenzogen / ihre anmaßliche

Beſugnuß erſtlich vorwenden wollen / ſolches
hat anderſter nicht / als ein gegen alle Reichs⸗
und Voͤlcker⸗Rechte ſtreitendes Verfahren

ausgedeuter werden köͤnnen / und deßwegen
durch dargegen ausgelaſſene Verordnungen

ſo mehr zu hintertreiben geſucht werden müſ⸗
ſen / damit bey Ihro Kayſerliche Maſeſtaͤt
(welche die Regierung deren Furſtlichen Sie⸗
giſche Catholiſchen Landen / aus bewegenden

Urſachen auff eine Zeit an ſich genommen /

Denckwuͤl diger Geſchichte
Und dabon die Adminiſtrations Commiſſio

kundbarlich allergnadigſt beſtellt ) von dieſer

keine Verantwortung auff ſich geladen / in /
deſſen aber auch rechtlich unterſucht werden

möge / wie der Status Religionis Catholie

im FJahr 1624 . im Fuͤrſtlichen Siegiſchen
Catholiſchen Land geweſen und wie ſelbiger

per pacta deren Furſtlichen Naſſauiſchen Hau ,

ſern befeſtiget ſehe ; immaſſen dann uͤber das

bereits Vorgangenes der Bericht an aller
hoͤchſterwehnte Kayſerliche Majeſtaͤt abgangen

iſt / und in gebuͤhrender Submillion erwartet

wird / wie hierinnen lrechtlich zu verord⸗

nen / deroſelben allergnaͤdigſt gefallen moch⸗

te / und iſt nicht zu zweiffeln / daß hieruͤber

das billich Befindende nach Verordnung

deren Reichs⸗ Rechten allergnädigſt verfü⸗

gen werden : indeſſen aber wird zu dem hoͤch⸗
ſten Directional - Ambt des loͤblichen Weſt⸗

phäliſchen Creyſes das zuverlaͤßige Vertrau⸗

en geſtellet / daß es dem Kayſerlichen allerhoͤch⸗

ſten Ambt hierin nicht vorgreiffen / auch nichts

nachtheiliges im Fürſilichen Naſſau⸗ Siegi⸗

ſchen Land / Catholiſchen Theils / vornehmen

laſſen werde / bevorab / da bekandt ſſt / daß

Ihro Kayhſerliche Majeſtaͤt und ſaͤmbtliche
Reichs⸗Herren Churfürſten und Staͤnde

ausdruͤcklich und ſorgfaͤltig ſich vereinbahret /
und verbunden haben / daß bey wehrenden

gegentwaͤrtigen Kriegs Zeiten in Religions⸗
Weſen nichts neuerliches verhaͤngt und einge

fuͤhret / ſondern alles in ſtatu quo gelaſſen
werden ſolle de⸗

Die Adminiſtrations Commiſſion wolte

nicht nur von geklagten Beſchwerden nichts

abſtellen / ſondern wiederſetzte ſich immer mehr/

geholffen und alles ad normam Anni 1624 .

eingerichtet werden wolte / brachte auch durch

weiters Klagen diß Reichs⸗Hof⸗Raths Con⸗
cluſum aus . Reſcribatur dem Herrn Frie⸗

drich Wilhelm Abdolph / Fuͤrſten zu Naſſau ,

Siegen / demſelben ſey vorhin bekandt / was

fuͤr verſchiedene Klagen bereits wegen des an

ſolcher Seite / ſo wohl in Religions als an

dern Sachen / wieder die Kayſerliche und de⸗

ro geſetten Adminiſtrations⸗Verordnung un⸗

ternommenen Verfahrens / allhier vorgekom⸗

men . Wie nun ſolche Klagen noch immer⸗

hin continuiret wuͤrden / deren Entſcheidung

aber deſto mehrers befoͤrdert werden muͤſte/
wie verbunden auch ſich das allerhochſte Ober⸗

haupt im Reich / zu foͤrderſamer Abſtellung
der geklagten Thätlichkeiten und Neuerungen
erkennete ; So wolten Ihro Kayſerliche

Majeſtät ihme 7 Herrn Fuͤrſten alles Ernſtes
hiermit nochmahlen erinnert haben / die ohn⸗
verweilte Verfuͤgung bey ſeiner Regierung zu

thun / damit von allen ſolchen unzulaͤßig und

thaͤtlichen Innovationen alſobald abgeſtanden /
die ſchon ergangene auffgehoben „ und alles/
wie es bey Antritt der von Ihrer Kayſerlichen

—— 2
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176 Beſcheibung
Majeſtaͤt dem Dhom⸗Capitul zu Coͤlln auff⸗

getragen und wegen bekandter Kenitentz des

Herrn Fürſtens Wilhelm Hyscinths an⸗

noch erforderlicher Adminiſtration geweſen / ſo
wol geiſt⸗als weltlichen Dingen ohne alle
Thaͤtlichkeit gelaſſen / mithin denen vorigen
verkundeten Kayſerlichen Keſcriptis und Decre⸗

tis , ohne den geringſten weitern Anſtand voll⸗
kommene Folge geleiſtet werde / damit nicht
noͤthig ſeye / wieder obgedachte Regierung / o⸗

der auch deroſelben ſonderhahre Glieder / oder
wer ſonſt denen Kayſerlichen auff Einſtellung
alles thaͤtlich und neuerlichenVerfahrens billichſt
gehenden Verordnungen / den gebuͤhrenden
Reſpect und Gehorſam nicht erweiſen wird /

ſten Ambts / und Hintertreibung alles zu
Schaden / Koſten und Unruhe des Landes ſelb⸗
ſten gereichlichen Gewalts / gehoͤrige rechtmaͤhige
Mittel vorzunehmen . Ihro Kayſerliche Ma⸗
jeſtaͤt verſehen ſich auch allergnaͤdigſt / der

Herr Fuͤrſt werde hierunter ſeiner Raͤthe un⸗

friebſames Gemuͤthes von ſelbſten erkennen /

und alles in vorgemeldten Stand dergeſtalt ſe⸗
tzen / nnd darin halten / biß obbeſagter Herr
Fuͤrſt Wilhelm Hhacinth / ſich beſſer begreif⸗
fen / und ſo fort zu ſelbſt eigener Adminiſtra⸗

tion ſeines Landes wieder zugelafſen / auch
alsdann ein und anderer etwan obhabenden
Differentz / durch rechtliche Wege abgeholf⸗
fen werde . Fiat Decretum an die Reformirte
unter des Catholiſchen Herrn Fuͤrſtens Ge⸗

bieth wohnende Unterthanen : Es waͤre
Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt aller unterthaͤ⸗
nigſt mit mehrerm hinterbracht worden / was

die Reformirte Unterthanen / durch heimlich
und andere Wege zu ihrer ſelbſt eigenen Un⸗

ruhe und Koſten / fuͤr Anlaß zu ein und an⸗

derer Neuerung und Thaͤtlichkeit gegeben / und
weiters geſucht werde . Ihro Kayſerliche Ma⸗

jeſtaͤt ließen es dahero nicht alleine bey dero

unterm 19 . Anguſti vorigen Jahrs / an de⸗

ro Adminiſtrations - Cantzley ergangenen Ab⸗

warnung / ſondern thäten auch hiermit alle
und jede nochmahlen zu gehorſamer Nachleb⸗
und Vollziehung der von ſolcher Adminiſtra -

tion ins Land ergehend / zu deſſen Ruhe und

Einigkeit ziehlenden / und alle Neuerung fiſca⸗
liſchen Einſehens und anderer Kayſerlichen un⸗
ausbleſblichen Ungnade vermeidenden Verord⸗
nung ernſtlich anweiſen / nicht zweiffelende / es

werden die geſambte unter des FuͤrſtenWilhelm
Hy onths / abſonderliches oder gemeinſchafftli⸗
ches Lerritorium gehoͤrige Unterthanen / die ih⸗
nen bißhero allermildeſt bezeigte Kayſerl . Sorg⸗
falt und Gnaden / mit allergehorſambften Ge⸗
muͤth erkennen / und weder ſambt weder ſonders
einigen Anlaß zu ihrem ſelbſt eigenen Scha⸗

5 und empfindlichen Animadverſion ge⸗
en ꝛc.

Da dieſes / nebſt dem vorigen an das Cor-
pus Evangelicum gelangte / beſchloß es ſich

die Berthaͤtigung des Kayſerlichen allerhoͤch⸗

der Sachen ferner weit auff den Fuß ſchon
vor dem Kelolvirken / anzunehmen / doch /
Glimpffs halber vorhero zu verſuchen ; ob nicht ieo Dor,
bey dem Corpori Catholico die Handbietung
zu erhalten durch eine Vorſtellung nachſtehen⸗
den Schlags : Die Evangeliſche Churfur⸗
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde ließen einem hoch⸗
loͤblichen Corpori Catholicorum geziehmend
vorſtellen / was gegen die Evangeliſche Fuͤr⸗
ſten von Naſſau⸗Catzenehlnbogen / von dem
Catholiſchen Fuͤrſten zu Naſſau⸗Siegen / im/
gleichen von der jetzo alldorten Kayſtrlichen Ad.
miniſtrations . Commisſion fur Neuerungen in

Religſons⸗Sachen eine Zeither unternom⸗

men worden ; wann nun klar und am Tage
lieget / daß dieſe alſo angebrachte Attentaten

dem Inſtrumento Pacis VVeſtphalicæ aller⸗
dings entgegen lauffen / Herrn Cacholici aber

ohn Zweiffel mit gemeinet ſeyn werden / daß
der Religion ⸗und Weſtphaliſche Friede
( als das fuͤrnehmſte Band einer rechtſchaffe⸗
nen Harmonie und Vertraulichkeit unter bey⸗
dey Religions⸗Verwandten Reichs⸗Staͤn⸗
den ) in allen ihren Puncten und Clauſulen
cxacte obſervirt werden moͤchte; als hat man

dieſelbe Evangeliſchen Theils hiermit gebuͤh⸗
rend erſuchen wollen / ſie ſich gefallen laſſer
mochten / dahin zu cooperiren / daß ober⸗

wehnt angebrachte Religions⸗Gravamina de⸗

nen Reichs⸗Conſtitutionen und der Executi —

ons - Ordnung gemaͤß der Gebuͤhr nach ab

und alles in ſeinen vorigen Stand wieder her⸗
geſtellt werden moͤchte .

Die Antwort ſiel dahin aus / daß man dem

in gehoͤriger Unterſuchung befundenen Unbilli .

chen/ die abhetffliche Maaß geben helffen wolte /
doch muͤſte es vor an Ort und Stelle / lega.
liter ausgemacht ſeyn / worauff aber Evange⸗
lici die Antwort beliebten : Dem Chur⸗
Mayntziſchen Herrn Directori ſeye auff die

jungſthin in der Naſſau⸗Siegiſchen Sache
zuruͤck gegebene Antwort zu vermelden / wie
man an Seiten der Augſpurgiſchen Contes -

ſions - Verwandten nicht geſchehen laſſen koͤn,
ne / daß die Sachen der jenigen Staͤnde / wel⸗

che ex Capite Gravaminum reſtituirt / in Pro⸗
ceß vor dem Kayſerlichen Reichs , Hof - Rath
gezogen werden ſolten / maßen ſolches dem

Inſtrumento Pacis VVeſtphalicæ gantz entge⸗

gen / nach deſſen Diſpoſition die lædirte ſo fort
in ihre Rechte zu reſtituiren waͤren : wolle

man ſich alſo zuverlaͤßig verſehen / es werde
ein loͤbliches Catholiſches Corpus die Vermit⸗

telung treffen / daß die Sache wegen der in
dem Siegniſchen angebrachten Gravaminum in

Weſtphaliſche Seſchichte —
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Executione Pacis feyn ſolle : wiedrigen und un⸗

verhofften Fals wuͤrden die Augſpurgiſchen
Confeslions - Verwandte nicht zu verdencken

ſeyn / worzu ſie ſich des Evangeliſchen Fuͤr⸗

ſten zu Naſſau hierunter Reichs⸗Conſtitutions

wäßig
annehmen / und ihm bey dem Statu Ke⸗

ſtitutionis unbekraͤnckt zu erhalten befließen
wären.

Nebſt dem ſtellete Corpus Evangelicum die
Sache auch Kayſerlichen Maj . beweglich vor /

mit dieſen Interceſſionalien :

Allerdurchlauchtigſter / ꝛc.

vortragen zu laſſen / was ſo wohl der Catho⸗

liſche Fuͤrſt zu Naſſau⸗ Siegen / als auch

die nachgehends von Euer Kayſerlichen Maje⸗

ſtaͤt alle orten angeſtellte Adminiſtrations - Com -

misſion gegen den Evangeliſchen Fuͤrſten zu

Naſſau⸗Catzenehlnbogen in gemeinſchafftli⸗
cher Stadt Siegen / auch gegen deſſen Unter⸗

thanen in deren Privativo Terxitorio fuͤr Ver⸗

aͤnderung in Religions - Sachen vorgenom⸗

men . Weilen nun eines Theils dieſe alſo

angebrachte Religions Gravamina dergeſtalt
beſchaffen / daß ſelbige dem Religions⸗ und

Weſtphaͤliſchem Frieden hauptſäͤchlich entge⸗

gen lauffen ; andern Theils Euer Kayferli⸗
chen Mojeſtaͤt ollerhoͤchſter weltgeprieſener Ei⸗

fer / in Auffrechthaltung ſo wohl des Profan,
als Religions Friedens / nur allzu bekant ; ſo

haben unſere gnaͤdigſt und gnaͤdige HerrnPrin⸗
cipalen auch Obere und Committenten uns ge⸗

meßen anbefohlen / nicht allein dem hochloͤblichen

Corpori Catholicorum dieſer halben die Vor⸗

ſtellung ( wie ob allegirt ) zu thun / dahin

mit zu cooperiren / daß dieſe Religions⸗Be⸗
ſchwerden / Friedens⸗Schluß maͤßig/ abgethan
werden moͤchten / ſondern auch fuͤrnehmlich

Euer Kayſerliche Majeſtät allerunterthaͤnigſt

( wie hiemit in aller ſubmiſleſtem Reſpeet geſchie⸗

het ) anzuflehen und zu bitten / dieſelbe al⸗

lergnaͤdigſten Befehl ergehen zu laſſen / da⸗

mit ſelbige alles oberwehnt angebrachte in Re⸗

ligions ⸗Sachen geaͤnderte/ dem Inſtrumento

pacis Weſtphalicæ ( als dem vornehmſten

Bande einer rechtſchaffenen Harmonie und

Vertraulichkeit im Reich ) gemaͤß/ wiede⸗

rum in vorigen Stand herſtellen / mithin
auch in Zukunfft von dergleichen Neue⸗

rungen ſich enthalten / und dadurch ſo wohl

die Evangeliſche Fuͤrſten zu Naſſau ⸗Ca⸗
tzenehlnbogen als dero Unterthanen conto -

ürt / und ihre Gewiſſen befriediget werden

moͤgen / unſere gnaͤdigſt⸗und gnaͤdige Herrn

Euer Kayſerliche Majeſtaͤt geruhen aus den

Anſchluß ſich in mehrern allerunterthaͤnigſt

Denckwürdiger Geſcticht :
hingegen werden durch ſolch Kayferliches a 1709 .

lergerechteſtes Verfahren ferner angefriſchet

mit ihren aller devoteſten Dienſten gegen Eu⸗

Kayſerlichen Majeſtaͤt und für dero Teutſches
Vatterland und die gemeine Sache treu ei⸗

frigſt zu continuiren / und wir verharren / in

aller unterthaͤnigſter Submisſion &cc⸗

genſchen nicht beſſer/ wohl aber aͤrger werden

wolte / und deßhalben die klagende Nach⸗

richten bey dem Corpore Evangelico einge⸗

gangen waren / fand dieſes das Werck ſo

wichtig zu ſeyn / daß es ſich faſt ungewoͤhn⸗

lich entſchloß / gleich ſo fort wiederhohlt aber

mahlige Vor⸗und Bittſchrifft an Kayſerli⸗

che Majeſtaͤt abzulaſſen in dieſen Terminis :

Allerdurchlaͤuchtigſter/ ꝛc

an dieſelbe unterm 1. Octobris dieſes noch

lauffenden Jahrs / Nahmens unſerer gnä⸗

digſt⸗ und gnadigen Herrn Principalen / auch
Obern und Committenten abgelaßenen allerun⸗

terthaͤnigſten Schreiben mit mehrern allergnaͤ⸗
digſt vernommen haben / was vor Attentata

in Religions⸗Sachen in denen Fuͤrſtlichen

Naſſau⸗Siegenſchen Landen gegen den Weſt⸗
phaliſchen Friedens⸗Schluß / die darauff ge⸗

folgte Reſtirution und dem Nuͤrnbergiſchen
Executions : Receſs Succeſſivè vorgenoinmen /

und von der von Euer Kaylerlichen Majeſtat

der Zeit alldorten angeordneten Commisſion

continuiret und extendiret werden wollten / und

was darauff hie Euer Kapſerliche Majeſtat im

Nahmen der Augſpurgiſchen Contesſion zuge⸗

thanen Reichs⸗Staͤnde wir in aller Unter⸗

thaͤnigkeit uns gemuͤßiget befunden ; Nach⸗
dem nun eines Theils es mit der allergehor⸗

ſambſt gebethenen Remedur ſothaner Reli

gions⸗Gravaminum dem Anſehen nach in die

Laͤnge hinaus verzoͤgert werden dörffte / an⸗

dern Theils auch dieſes Religions⸗Werck ſich

Zeithero in ein und andern ſehralteriret: So

haben obgedachte unſere gnadigſt und gnaͤdi⸗
ge Herrn Prinelpalen / Obern und Committen ,
ten Uns fernerweit anbefohlen / Euer Kayſer⸗

liche Majeſtaͤt in allem Submiſſeſten Reſpect

allergehorſambſt vorzuſtellen / wle ſich gar nicht

thun laſſen wolte / daß die Sachen dererjeni⸗

gen Stände / welche en Capite Gravaminum

reſtitnirtt / in Proceß vor den Kayſerlichen

Reichs⸗Hof⸗Rath gezogen werden ſolten;
maßen ſolches dem loſtrumento pacis Weſt⸗

Phalicæ , nach deßen Diſpoſition die Lædirten ſo

fort in ihre Rechte zu reltitviren / diantetto

Principalen / auch Obere und Eommittenten entgegen liefe / und darauff hin die Abhelf⸗

Theatni EuropæiXVIII. Theil . 3 —
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Dieweil nach Ableſung dieſes aller unter⸗ und war
thaͤnigſten Vorſchreibens die Sache im Sie· aug

Euer Kayſerliche Majeſtaͤt werden aus demwig dol⸗
ter Maßen
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fung dleſer Sravaminum durch des Weſt⸗

phäliſchen Creyſes Ausſchreib⸗Ambt (ſſo jetzt

angezogenem Inſtrumento Pacis ohne dem aller⸗

dings gemaß ) am fuͤglichſt⸗ und baldeſten

geſchehen koͤnne.

Dieſem allem nach ſollen Eure Kayſerliche
Majeſtaͤt im Nahmen und von wegen mehr⸗

erwehnt ⸗ unſerer gnaͤdigſt und gnaͤdigen Herrn

Principalen auch Obern und Committenten

hierdurch fernerweit in aller unterthaͤnigſter
Devotion erſuchen / ſie nach dero Welt⸗ge⸗

prieſenen Juſtitz⸗Eyfer dieſe Sache nunmehr
in die Wege richten zu laſſen / allergnaͤdigſt
geruhen moͤchten/ daß ſo wohl der Evangeli
ſche Fuͤrſt zu Naſſau⸗Catzenehlbogen aus ob⸗

ngefuͤhrten Urſachen in puncto dieſer Reli⸗

gionsGravaminum mit fernerem Proceß und

Mandaten von Ew . Kayſerlichen Majeſtaͤt
Reichs , Hof⸗Rath verſchonet / als auch ſon⸗
der unziemende Maßgebung des Weſtphali⸗
ſchen Creyß Ausſchreib⸗Ambts nach Anlei⸗

tung des Nuͤrnbergiſchen Executions · Receſses

dißfals ſeines Ambts erinnert / und die Ab⸗

helffung ſolcher Gravaminum demſelben auffge⸗

geben werden moͤchte / dieſe allergerechteſte
Kayſerliche Verſuͤgung werden unſere gnä⸗

digſte und gnaͤdige Herrn Principalen auch
Obern und Eommittenten mit ihren aller treu⸗

gehorſambſten Dienſten in aller unterthaͤnig⸗
ſter Devotion Lebenslang zu verdienen euſerſt

bemuͤhet ſeyn .

Und wir verbleiben in aller gehorſambſter
Submisſion

Euer Kayſerl . Majeſt . ꝛc.

ſche Ange⸗
legenheit

Fürſten

Wird dem
Reichs⸗
Convent

Igeklagt

Die Politi⸗

Regenſpurg den 28 . Decembris ,

1709 .

Die Politiſche Haͤndel zwiſchen dem Catho⸗

liſchen Fuͤrſten und ſeinen Uneerthanen in Sie⸗
des Siegenſſgen wehreten / ſambt der angeordneten Admi -

ſtrations - Commisſion , noch immer fort / ob

ſich gleich gedachter Fuͤrſt ſelbſt in Regenſpurg
befand / die Sachen in andre Wege zu rich⸗

ten . Die Zeit wurde ihm / bey Erwartung
eines guten Concluſi , gar lang / zu deſſen Her⸗
ausbringung er durch ſeine Raͤthe / ein aber⸗

mahliges Memorial beh Reich eingeben ließ /

darinnen man ſich ziemlich hart uͤber Kayſerl .
Hof und daher angeordnete Commisſion be⸗

ſchwerte / wie der Leſer aus deſſen Innhalt ſe⸗
hen kan : Obwohln wir der zuverſichtlichen
Hoffnung gelebet / Eu . Excellentz und Hoch⸗
wuͤrden/ auch unſere großguͤnſtig⸗hoch· und viel⸗

geehrteſte Herren / wuͤrden auff die Naſſau⸗

Dictatur und Propoſition gekommener Memo⸗
rialien ( angeſehen die Siegiſ . Unterthanen nach
Anleitung des Reichs heilſamen Conſtiturionen /
und der von Seiner Kayſerl . Majeſt . ſelbſt be⸗

Beſchreibung
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gehung der Lands⸗Fuͤrſtlichen Obrigkeit / ſo
gleich an einen Preißwuͤrdigen Reichs ⸗Hof ,
Rath zu lauffen / weniger noch eine Oommis .
ſion zu begehren nicht fͤhig geweſen ſeynd ) viel

ehender durch Ein an Seine Kayſerl . Majeſt .
abgefaſtes Concluſum , die auffs Coͤllniſche
Dhom⸗Capitul auff unbefugtes Begehren der

wiederſpenſtigen Unterthanen verhaͤngte Com⸗

misſion zu heben gedacht / als dieſe Sache Se .
Kayſerliche Maͤjeſtaͤt pro Juſtitia remittirt ha⸗
ben / ſo hat demnach unſer gnaͤdigſter Fuͤrſt
und Herr zu Folge deſſen / und um zu zeigen/
daß ſelbige / das geringſte Bedeneken nicht zu
tragen / die gefuͤhrte Regierungs⸗Art ( woran
er das mindeſte doch nicht zu aͤndern weiß ) fur
der gantzen Welt zu juſtittciren / durch mehre⸗
re an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt hoͤchſte Per⸗
ſohn immediatè allerunterthaͤnigſt abgelafſe⸗
ne Schreiben und Vorſtellungen / mit Vor⸗

behalt aber Sr . competirenden Jurium und

Privilegien / eine andere unpartheiſche Com -

misſion zu ſolchem Ende begehret haͤt/ aber biß

dahero allergnaͤdigſt nicht gefallen wollen / hier⸗
innen zu willfahren / ſondern ſeynd noch alle

an allerhoͤchſt mehrgedachte Sejne Kayſerliche

Majeſt . abgangene Schreiben dem Reichs⸗

Hof⸗ Rath zuruck und vermittelſt deſſen dem

Coͤllniſchen Dhom - Capitul zugeſchicket wor⸗

den ; alldieweilen aber mehrberuͤhrtes Coͤllni

ſches Dhom⸗Capitul in deſſen / wie vorhin

unſerm gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herren / alle

Lebens / und Defenſions - Mittel / nicht nur voꝛ⸗

enthalten / ſondern auch gar die Hochfürſtli
che Keputation und Ehre auff eine ſolche Wei .

ſe aller Orthen anzugreiffen continuiret / daß

folches unchriſtliches Regiment unmoͤglich laͤn

ger auszuſtehen iſt / als treibet uns die hoͤch⸗

ſte Noth einꝛ hochanſehnliche Reichs⸗Verſam̃
lung abermahlen anzuflehen / um hierinn eine

Reichsmaͤßige Remedur , und zwar ſolche zu

verſchaffen / daß Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt
durch ein an dieſelbe abgefaſtes allgemeines
Reichs⸗Concluſum , zu Auffhebung der aufſs

Collniſche Dhom⸗Capitul verhaͤngter / oder /
wann allenfals eine hochanſehnliche Reichs⸗

Verſammlung zu wiſſen anſtuͤnden / ob weh⸗
render Regierung unſers gnaͤdigſten Fuͤrſtens
und Herrns / denen Reichs⸗Conſtitutionen und

Geſetzen entgegen gelebet worden / zu Ernen ,

nung einer andern unpartheyiſchen Commis -

ſion , vermittelſt welcher die Unterthanen fuͤr
allen denen etwa habenden Klagen Ihren und

und unſern angebohrnen gnaͤdigſten Fuͤrſten
und Herrn / ſchuldigſter⸗ maßen fuͤrzubrin⸗
gen / angehalten ſeyen / veranlaſſet ſeyn moͤch

te ; wir zweiffeln um do weniger / Euer Ex⸗

Siegiſche Rebellion Sach ehedeſſen ſchon zur cellentz und Hochwuͤrden / auch unſere hoch⸗

und vielgeehrte Herren / werden umb do

eher alleweil angeregtes unſer Begehren

Weſſpßäliſche Geſchichtr⸗
ſchworner Wahl⸗Capiulation mit Furbey⸗ 3N 1/J17

ohnverzoͤgert ins Werck richten / weilen de

nenſelben aus denen vorhin ſchon beh⸗
—
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bächs⸗Gulucten
lober Sa⸗
0 anKapf .

*

ſommenden Memorialien genügſam bekand

iſt / daß dieſes eine an gegenwärtige hoch⸗
anſehnliche Reichs ⸗Verſammlung gehoͤrige

Sache ſehe / und wir verbleiben in ſchmertz⸗

lichſter Erwartung eines erfreulichen Reichs⸗

Concluſi .

Der gedachter Maſſen ſich ſelbſt in Regen⸗

ſpurgaufhaltende Fuͤrſt hatte ſich gantz ver⸗

zehret / und war ſeinem Wirthe gar viel 1000 .

ſchuldig worden / der denn auch beym Reichs⸗ ;

Convent um Huͤlße zur Bezahlung bat / und

kam es darben zu dem Concluſo : Daß dieſe

Sache Ihrer Kayſerl . Majeſtaͤt von Reichs⸗

Wegen durch ein Reichs Gutachten derge⸗

ſtalt zu recommendiren / daß denen allerſeiti⸗

gen Beſchwerden und Irrungen / durch An⸗

ordnung einer anderwaͤrtigen Commisſion ehe⸗

moͤglichſt Reichs⸗Conttitutions - maͤßig abge⸗

holffen / indeſſen aber ihme Jurſten nicht allein

der ſichere Zugang in ſeine Siegenſche Lande /
ſondern die Lands⸗Regierung ſogleich verſtat⸗

tet / dabey aber auch von Ihro Kayſerlichen
Majeſtaͤt ſolche allergnaͤdigſte Vorſehung mit

geſchehen moͤgte / damit die Reichs⸗Satzun⸗

gen genau beobachtet / deſſen Unterthanen ſicher

geſtellet und mildiglich regieret / auch alle die·

jenige / ſo bereits voͤllig oder noch Schuld an ein⸗

oder anderer verurſachten Unruhe / erweckten

unzuläßigen ſtrafbaren Mißverſtand / oder

Verſtoͤhrung zwiſchen denen Fuͤrſtlichen
Perſohnen / auch Land⸗ und Leuth und ande⸗

ren zu tragen erweißlich gefunden / denen Rech⸗

ten gemaͤß gebuͤhrend abgeſtraffet werden /

mithin er auch in ſolchen Stand geſetzet wer ,

de / damit derſelbe die allhier zu ſeiner Sub⸗

ſiſtentz / vermoͤg der Beylag aufgeloffene groſ⸗

ſen Koſten ehiitens gebuͤhrend abfuͤhren kon⸗

ne ; inzwiſchen uͤber die bereits an das Dohm⸗

Capitul zu Coͤlln dißfalls erlaſſene allergnaͤ⸗

digſte Verordnung / eine abermahlige ernſt⸗

hafftere / jedoch dergeſtalt ergehen zulaſſen /

daß hierdurch der von Ihrer Kayſerl . Maj .

allergerechſt⸗ und mildeſt beliebter Unterhal⸗

tung deſſen Fuͤrſtl . Frau ⸗Gemahlin und Ih⸗
rer Princeßin von Naſſau⸗Siegen nichts be⸗

nmommen oder prejudicirt / ſondern ſothaner

Unterhalt verſichert / und ſie zugleich auff ge⸗

wiſſe Geſalle in Siegenſ . Land angewieſen ,

die daſige Fuͤrſtl. Beamte auch deßwegen der

Fuͤrſtin verpflichtet / der obermelden neu an⸗

zuordnenden Kayſerlichen Comwisſion anbey

in verbleibender Zahlung der Fuͤrſtin und

Ihrer Princeßin Unterhalt / die Execution

fuͤr jetzo wuͤrcklich demandirt / auch von dieſer

ohne fernere Nachftag oder einigen Anſtand

und einwendende Hindernuß vollzogen werden

ſnögke; Es wuͤrde aber zu obigem Ende bey

— —

179

Kayſerl . Majeſtaͤt der Fuͤrſt von Naſſau ſelb⸗ 1709 .

ſten ferner gebührend Anſuchen und Ihro mit

15 Reſpect ſich zubezeigen gefl ſſen
eyn .

Aus vorigen Jahrs e Geſchichten iſt be⸗ukeu
kant / daß die ans Reich gebrachte Streit⸗ Slalle,
Sache zwiſchen Furſten und Ständen desnak.
Weſterwaldes eines / der Ritterſchafft aber

andern Thells / auf demReichs ⸗Tage biß
zu einem Fürſtlichen Concluſo gekommen Zeſkerrtic

ſey . Nun wolte man ſie gerne weiter und vrotefirt
zum Ende gebracht ſehen / wie denn auch tenl.Krn⸗
deßhalben Erinnerung geſchehen / nachdem elnlum

ohne das verlautete / daß man auch im Chur⸗
fürſtl . Collegio dißfalls mit einem Concluſo

gefaſſet ſey. Oeſterreich hatte ſich auf ehe⸗
mals angezeigtes bezogen / hinzufuͤgende/ daß
ihm keine andre Inſtructiones zukommen / und

es dahero an gedachtem Fuͤrſtlichen Concluſo

keinen Theil kehmen koͤnne/ ſondern quævis
competentia reſerviren muſte / da bevorab nicht

zubegreiffen / wie / mit ſattſamen Grund und

Beſtand Rechtens / bloß ad Inſtantiam und

natrata partis , hehauptet werden koͤnne/ daß

des hock preißlichen Reichs⸗Hof⸗Raths Juris -
diction in dieſer nicht allein nicht gegrundet/
ſondern auch deſſelbigen Verfahren kundbar⸗

lich wieder die Reichs ⸗Coyſtitutiones und

Kayſerl . Wahl⸗Capitalation lieffe/ anerwogen

man die in Sachen verhandelte Acta nicht ge⸗

ſehen noch geleſen / einfolglich ſo wenig von

denen Meritis Cauſæ & rationibus decidendi

vollkommene und legale Notitz habe / die den

hochloblichen Reichs⸗Hof⸗Rath zu denen erlaſ⸗

ſenen Verordnungen bewogen / der ja ohne⸗

dem prælumtionem adminiſtratæ juſtitiæ vor

ſich haͤtte ꝛc. Ob angeregtes Churfuͤrſtl. Con -

cluſum kam doch hierauf heraus / welches aber

dem Fuͤrſtl . Collegio nicht anſtaͤndig war /
daß dieſes dͤͤrbey gar manches zuerinnern Ur⸗

ſach und Recht zuhaben vermeinte . Der ge⸗

neigte Leſer kan eines jeden Collegii Meynung

am beſten erſehen / wenn wir ihm hier des

Churfuͤrftl . Collegii Schluß mittheilen und

hernach anfuͤgen/ was bey denen mit Ziffern

in ſelbigem bemerckten und mit groͤberm Druck

geſetzten Stellen / das Fuͤrſtl. Collegium vor⸗

Aü
erinnert und geaͤndert zuhaben be⸗

gehrt .

Concluſum Collegii Electoralis der ⸗z Wfüthl
Weſterwaͤldiſchen Staͤnde Beſchtweh⸗Lonclaſ
rungen / contra die Mittel RheiniſchenJaubalt.
Reichs ⸗Ritterſchafft / und einiae 1Adel betreffend / vom 13 . Martii

1709 .
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Gefaͤlt de⸗
nen Fuͤrſtl.
nicht / auch
worinn ?

üü. warum

1 80
Als man im Churfuͤrſtl . Collegio ſowol

( 1. ) der Weſterwaͤldiſchen Staͤnden am

26 . Octo . 1707 . per dictaturam communi -

eirtes Beſchwehrungs⸗Memoriale mit ſeinen
Beylagen / die Lands „Fuͤrſtl . Hoheit / Col -

tel Rheiniſche Reichs „Ritterſchafft / und

einige der ehemahls geſeſſenen von Adel / als

was dieſe dagegen durch ein am obigen
Tag und Jahr gleichfalls per dictaturam

communicirtes Memoriale beygebracht / in

behoͤrige Propoſition und Deliberation geſtel⸗
let / ſo iſt nach der Sachen reifer Überle⸗

gung / und allen erwogenen Umbſtaͤnden
dafuͤr gehalten / daß gleich wie ( 2. ) Ihre
Kayſerliche Maj . von ſelbſten dahin aller⸗

gnaͤdigſt gemeynt ſeyn wuͤrden / vor allen

darauff ſehen zulaſſen / daß nach denen

Reichs⸗GSatzungen / Kayſerl . Wahl⸗Capi -
tulationes , Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schluß
in deren Reichs ⸗ Staͤnden Strittſachen
3 . J auf die Anſtregas , Latiipenden &, Loſſes -
ao des Paris Collectaudi & Land Sas -

ſaatus ( 4. ) in ſo weit die Staͤnde ſol⸗
che fara bewieſen und docirt / behoͤrige
Keflexion gemachet / und ( 5. ) bey ſolchen

ietztgedachten Beweißthum mit Man⸗ -

datis ſine Clauſula nicht uͤbereilet wuͤrden /

alſo iſt beſchloſſen worden / daß dieſe obge⸗
meldte Memorialia mit ihren Beylagen / und

Beſchwerden Kayſerl . Maj . emnzuſchicken /
hieruͤber nothduͤrfftige Kemonſtration zuthun /
und zu recommendiren / und dieſelde mit⸗

telſt eines Reichs ⸗DGutachtens allerunter⸗

thaͤnigſt zuerſuchen waͤren / ſie allergnaͤdigſt
zeruhen moͤgten/ es in die Wege zurichten /

Vaß dieſe der Weſterwaͤldiſchen Staͤnde an ,

gegebene Gravamma ( 7. ) befindenden bil⸗

igen Dingen und obig geſetztem nach /
unterſuchet / und denen Reichs ⸗Conſtitu -

tionen gemaͤß/ abgethan / erlediget / und ge⸗

zen dieſelbe ( 8. ) obverſtandener Maſſen
nicht beeintraͤchtiget werden moͤgten.

Hierauff gab das Fuͤrſtliche Collegium ,
ſchoͤn angeregter Maſſen / ſeine Erinnerun⸗

zyn dahin / daß bey No . ( 1. ) Weſterwaͤl
diſche Fuͤrſten und Stande geſetzt werden

ſolte / weil es ſonderlich die Fuͤrſten auff
dem Weſterwald mit denen E elleuten zu⸗

thun haͤtten / bey No . ( 2. ) einzufuͤgen waͤ⸗

ochpreißlichen Reichs⸗Hof ⸗Raths ju⸗-0 in dieſer Sache auf einige Wei⸗

ſe fundiret / Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt ꝛc.

No . 3 . 4 . F. und 8. waren SGachen / da

jimmer eine ſich auff die andre bezog / und

wenn der Vorſatz wegfiel/ das uͤbrige nach⸗

geſetzte folgen muſte . Fürſtliches Collegium
wolte a potiori dieſes alles mit einander
weggelaſſen haben / weilen ( 1. ) man es ei⸗

ne Contradiction zuſeyn erachtet / denen

Staͤnden die per leges & pacta Imperii

05
Man nicht finden koͤnte / es ſey des

ktabilirte Auſtregas , die Litispendenz oder an⸗

Beſcheibung

f

lecten und ſonſten betreffend / gegen die Mit⸗

mino Territorii militire , donec probetur con-

wohl pari paſſu ad anutecedaneam pro .
bationem jurium ſuorum zu obligiren / da

doch die Probation ein Theil des Proceſſes
nit waͤre/ welcher vor ermeldten Richtern
geführet werden ſolte . ( 2. ) Wünde es denen

Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden des

Reichs ein hoͤchſt ⸗gefaͤhrliches Præjuditz zu⸗
und ihnen gar bald alles aus denen Hän⸗
den ziehen / da man auf ihre Jura , nur in
ſoweit Retlexion machen wolte / als ſie die⸗
ſelben erwieſen und docirt haben wuͤrden /

angeſehen dieſes ein verkehrter Modus Pro -
cedendi waͤre / nachdem bekand / daß die
Præſumtio Juris in Territorialibus pro Do .

Tarium, ; und daß die natuͤrliche Ordnung
lowohl als die gemeine Rechte Staturien ;

quod aflirmanti ſive actori imcumbat pro -
batio : welches dann auch in eben dieſer
Weſterwaͤldiſchen Angelegenheit / das Kahy⸗
ferl . und des Reichs⸗Cammer Gericht
beobachtet und durch eine Interlocutoriam

de Dato 24 . Octo . Anno 1582 . dem wieder
die Weſterwäldiſche Staͤnde aufgeſtandenen
Klaͤger injungirt / in Zeit 6. Monathen ſo ih⸗
me pro omni Termino darzu angeſetzt / zube⸗
weiſen / daß er dem Reich ohne Mittel un⸗

terworffen / ſo er aber nicht gethan / darzu iſt
( 3 ) hier nicht die Frag / um die Merita Cauſaæ

ſondern werder Iudex competens inder ſelben
ſeye? Ob man in propria cauſa judiciren / un
die Sache von der Cammer / welche die Klaͤgen

ſelbſt pro Judice erwehlet lite pendente , abzie⸗

Weſtphaliche Geſchiche
dere Gebuͤhren zu talviren / und ſie gleich/ —

hen koͤnne? Ob man die hohe Reicks⸗ und Ke⸗

gal - Feuda an ihren Juribus , Landſaſſen und

Unterthanen mithin die gemeine Reichs⸗Huͤlff
zergliedern und diminuiren laſſen ſolle ? wasde

Geſetze des Reichs darzu ſagen / und wie dener

Staͤnden des Reichs die ſchuldige Sicherheil
dagegen zu præſtiren ſeye ? dieſe und mehr ande⸗

re in productis & protocollis befindlich hoͤchſt
wichtige Umbſtaͤnde kaͤmen hier in Contidera

tion , welche in der natuͤrlichen Billigkeit / in

der gemeinen ſocivil als keudal· Rechten / und

denen Legibus & Pactis Imperii publicis ihren

richtigen gantz andern Weg haͤtten / bevorab

in der bey Berathſchlagung der Sachen alle .

girten Kayſerl . Wahl - Capicularion Art . 2.

3 . 17 . 26 . 36 . 4L . ꝛc. und in dem mit beſchwor⸗
nen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Inſtrument , all⸗

wo inter alia Art .8. §. 3. Redintegratio Cit -

culotrum und nicht deren weitere Diminution

erfordert wuͤrde. Gleichwie nun die Staͤnde
des Reichs poteſtatem legislatoriam in Impe -
rio mit exercirten / einfolglich alle insgeſamt
und ein jeder insbeſondere Macht haͤtte/
üͤber denen per modum pacti errichteten Geſe⸗

05
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Ijoz . ſen zuhalten/ wieder dieetwa ſich euſſeren⸗
de Contraventiones die behoͤrige Erinnerung
zuthun / und die benoͤthigte Huͤlffe dagegen

zuerfodern / alſo waͤren auch die Mitglieder
des Reichs ſchuldig / ſolchem allem gebuͤhr⸗
liches Gehoͤr zu geben / und auffdas ſchleu⸗
nigſte zu remediren / ſo dann fuͤglicher nicht als

in publicis Comitiis geſchehen koͤnne/ und ſol⸗
le . Nachdem die Reichs⸗Verſammlung
ohne dem vornehmlich darum gehalten wuͤr⸗

de / damit man daran ſeye / daß in Repu -
blica recht verfahren / die Leges , Conſtitu -

tiones & Pacta aufrecht erhalten / und die

Staͤnde des Reichs bey dem Ihrigen con -

( erviret werden moͤgen; dahero es denn auch
vor ungemein groſſe Gedult zuachten / wann

ſo viel anſehnliche Churfuͤrſten und Staͤnde
geſchehen laſſen / daß man durch offentliche
gedruckte / ihnen ſelber inſinuirte Scripta
privatorum in ihr Geſicht ſoureniren doͤrfe/
es gehoͤrten ſolche in ipſam poteſtatem le⸗

181

ders angſtammet / waltete alſo kein Zwei⸗
fel / ſie wuͤrden die hierinn beſchehene ſo
noͤthige Vorſtellung beſtens auffnehmen /
und denen vom Kayſerlichen Reichs ⸗Hof⸗
Rath entſtehenden vielen Beſchwerden al⸗

lergnaͤdigſt abhelffen / wozu die Comitial -

Handlung zwiſchen Kayſerlicher Maheſtät
und denen verſammleten Staͤnden desReichs das fuͤglichſte Mittel waͤre . Optima
libertas eſt , ſecundum leges vivere , bonique
Civis , ad leges ſemel latas & juramento con -

firmatas provocace ; cum , legibus ſalvis , ſalva
quoque ſit Cæſarea Majeſtatis Auctoritas &c .

bey No . 6. Wolte man die Worte : Und

zu recommendiren weggelaſſen haben ꝛc. Die

beyde hoͤhere Collegia wurden der Sachen
bald eines / wie aus hier folgendem ge⸗

meinſamen Concluſo zu ſehen ſeyn und er⸗

hellen wird / daß die Fuͤrſtliche Erinnerun⸗
gen im Hauptwerck Platz gefunden / denn es

lautete erwehntes gemeinſame Concluſum

— ———
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islatoriam ſummaque Statuum Jura einlau⸗

fende hoͤchſtwichtige Dinge / woraus gar

leicht beſchwehrliche Motus entſtehen koͤn⸗

dergeſtalt : Als man in beeden hoͤhernReichs⸗ wis Con.
Collegiis ſowohl der Weſterwaldiſchen Fuͤr.el un , ber
ſten und Ständen am 26 . October 1707 . fen boberu

Collegien .
ten / zu ihrer Cognition oder Comitial - De -

ciſion auf keine Weiß . Wo ; jolten die be⸗

traͤngte Fuͤrſten und Staͤnde ſich hin wen⸗

den / wann ſie per prætenſa Privilegia , Man -

data , Commiſſiones , & Executiones , contra

Leges & Pacta Imperii , bekanter Maſſen /

um ihre Jura kaͤmen / Land⸗ und Leute in Gefahr
geriethen / und dagegen auf guͤtliche Art
ſonſt keine Hüͤlffe faͤnden? oder haͤtten ſie
als Mit Geſetz Geber / nicht die Macht es

zuahnden / wann dagegen gehandelt wuͤrde ?

Waͤre auch Recht / wann ſie nothgedrun⸗
gen in Comitiis ſich melden / daß man ſie
zum gemeinen Schaden des Reichs ohne
Huͤlffe dahin wieder wieſe / wo das Grava -

men herruͤhret / und keine Kemedur zu hof⸗
fen iſt ? Man ſolle bedencken / wann die

Staͤnde auch von denen Comitüs vollend
abandoniret und abgetrieben werden wolten /
was es fuͤr einen Eflect haben wuͤrde; nach⸗
dem ſie/ deſſen ungeachtet / von dem Ihrigen
ſich dannoch nicht koͤnten verdringen laſſen /
ſondern wie das Ubel dermahlen ſtack
plat heraus ſagen / und gleichwohl alsdenn
an anderweite Mittel des Weſtphaͤliſchen
Friedens ſich halten muͤſten / welchem allen
noch dafuͤr gehalten wuͤrde / daß man in

Concluſo Electorali , ſtatt der Worte / hieruͤ⸗
ber nothduͤrfftige Remonſtration zuthun / u .

ſ. w . ſetzen ſolle : und zu remonſtriren / daß
des Kayſerlichen Reichs ⸗Hof ⸗ Raths

Jurisdiction in ſolchen Sachen auff keine
Weiß tundiret ſey / und was auff dieſen
Innhalt des Fuͤrſtlichen Concluſi vom

laten September verwichenen Jahrs fer⸗
ner folget : Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt
ſey die Liebe zur Juſtitz und die Vorfor⸗
ge vor die pro publico alles mit auffſetzende
treue Stände des Reichs ſamt und ſon⸗

per dictaturam communicirtes Beſchweh⸗
rungs ⸗Memoriale mit ſeinen Beylagen /
die Landes ⸗Fuͤrſtliche Hoheit / Collecten ,
und ſonſt betreffend / gegen die Mittel⸗

Rheiniſche Reichs⸗ Ritterſchafft und eini⸗

ge der Eingeſeſſenen von Adel / als was

dieſe dagegen durch ein am obigen Tag
undFahr gleichfalls per dictaturam commu -

nicirtes Memoriale ad Dictaturam heyge -
bracht / in behoͤrige Propoſition und De⸗

liberation geſtellet ; So iſt nach der Sa⸗
chen reifer Uberlegung / und allen erwo⸗

genen Umbſtaͤnden da fuͤr gehalten worden / daß
gleichwie man bey denen in deductione gra -
vaminum daher eingefuͤhrten nicht ſehen koͤn⸗

nen / wie dieſe Sache an den Kayſerli⸗
chen Reichs⸗Hof , Rath gezogen werden

koͤnnen / Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt von

ſelbſten dahin allergnaͤdigſt gemeynt ſeyn
wuͤrden / vor allen darauff fehen zulaſſen /
daß nach der Kayſerlichen Wohl ⸗Capitu -
lation , dem Weſtphaͤliſchen Frieden und an⸗

dern Reichs ⸗DSatzungen auch dergleichen
wieder die Reichs⸗ Staͤnde movirte Strit⸗
tigkeiten / behoͤrige Retlexion gemacht folg⸗
lich die Staͤnde mit ſchnellen Proceſſen
Mandatis ſine clauſula , & Executionibus ,
wieder die Gebuͤhr nicht beſchwehret werden

moͤgen / alſo iſt auch obigem nach be⸗

ſchloſſen worden / daß dieſe obge⸗
meldte Memorialia mit ihren Beylagen und

Beſchwerden / Kayſerlicher Majeſtaͤt ein⸗

zuſchicken / hieruͤber nothduͤrfftige Remon⸗

ſtration zuthun / der Sachen Befoͤrderung
zu recommendiren / und dieſelbe mittelſt
eines Reichs ⸗ Gutachtens allerunterthaͤ⸗
nigſt zu erſuchen waͤren / ſie allergnaͤdigſt
geruhen wolten / es in die Wege allergnaͤ⸗
digſt zu richten / daß dieſe der Weſtphaͤli⸗
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ſchen Fuͤrſten und Staͤnde Sravamina , de⸗

nen Reichs ⸗Conſtitutionen gemaͤß/ abgethan /
und ſelbige in ihren Landes herrlichen Juri -
bus , beſonderheitlich quoad Jus Land - Sas -

ſiatus & Collectandi obgedachter Maſſen
nicht beeintraͤchtiget werden moͤchte . Da es

aber an das Staͤdtiſche Collegium kam /
wolte alldar keine andre Relolution erfolgen/
als daß man das Werck unter Bedin⸗
gung / wenn und ſo ferne Weſtphaͤliſche
Fuͤrſten und Staͤnde ſich zubeſchweren haͤt⸗
ten / Kayſerlicher Majeſtaͤt zu abhelfflicher
Maßgebung recemmendiren ſolte / wie der

Innhalt ſeines Schluſſes ſelbſten un Tag

Dabon disleget / der in dieſen Terminis abgefaſſet

Reichs⸗
Skaͤdtiſche

Darmit je⸗
ne übel zu
hieben .

—

̃
ꝑP

crepirendes War :

verdienet / und waͤre alſo der Meynung /

Als man alles dasjenige / was

in der am Tag liegenden / ſogenanden We⸗
ſterwaͤldiſchen loͤblicher Staͤnden Sach anhero
gelanget / und in Anno 1705 . den 26 .

October und zten November per Dictatu -

ram publicam communiciret worden / in⸗
dem Reichs ⸗ Staͤdtiſchen Collegio in Pro -

poſition und gehoͤrige Deliberation genom⸗
men / wurde einhellig davor gehalten und

geſchloſſen / daß von allem vorgekommenen /

nigſte Eroͤffnung zuthun / und dieſelbe
von Reichs⸗Wegen in geziemenden Re⸗
ſpect zuerſuchen waͤren / ſie nach dero an⸗

ſtitz⸗ Liebe / dieſe Sache ( wie dann oh⸗
nedem zu dero das allerunterthaͤnigſte Ver⸗
trauen billigſt zuſetzen ) in die Wege zurich⸗
ten / allergnaͤdigſt geruhen wolten / da⸗

mit denen etwa ſich ereignenden Gravamini - ⸗
bus , ſo ſich derſelben einige ausfuͤndig
machen ſolten / denen Reichs ⸗Conſtitu -

tionen gemaͤß / abgeholffen / und beyde
reſpective hohe Theile bey ihren beweißli⸗
chen wohlhergebrachten Juribus ungekräncket
verbleiben moͤgen .

Nachdem dieſes Staͤdtiſche Concluſum

beyden hoͤhern Collegũs ausgehaͤndigt wor⸗
den / gefiel es ihnen gar uͤbel und hieß es
ihres Oits :

Diſſeits haͤtte man ſich wohl nimmer

verſehen / daß die Erb⸗frey⸗ und Reichs⸗
Staͤdte der Churfuͤrſten / und Fuͤrſten ho⸗
he Tertitorial - Jura , Freyheiten und Be⸗
fugnuͤſſen in ſogeringe Conlideration ziehen
ſolten / daß ſie von demjenigen ſich aus⸗

nehmen wuͤrden / was zu deren Behauptung
beyde hoͤhere Collegia an Ihre Kayſerliche
Majeſtät durch eine allerunterthaͤnigſte Ke⸗

monſtration zubringen / einmuͤthig vor gut

befunden ; Man erinnerte fich wohl nicht/
daß Churfuͤrſten und Fuͤrſten eine ſolche un⸗
freundliche Bezeigung um gedachte Staͤdte

es ſeye nomine ſuperiorum Collegiorum de⸗

nenſelben nachdruͤcklich zu zuſprechen / und

Beſchreibun

Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt allerunterthaͤ⸗ heiten es wiederum mit eben ſolchen gutenOtli⸗

gebohrnen preißwuͤrdigſten allerhoͤchſten Ju⸗ von der bißhero in Deliberation geſtandenen Sa⸗

nebſt einigen ex pactis Imperüũ flieſſenden Speci -

Ung

zu verſuchen ob ſie nicht noch dazuzube⸗
wegen / daß ſie mit Anſetzung gewiſſer / gar

nicht unbekanden priwat =reſpecten welche der
Zeit zu dergleichen wiedrigen Conduite Anlaß
moͤgen gegeben haben / ſich noch mit beeden

hoͤhern Collegiis vereinigen / und Co nunia Sta -

tuum Jura geſamter Hand vertheid igen helf⸗
fen. Imfall aber bey ihnen keine Remon -
ſtrationes etwas verfangen / ſondern ſelbige auf
ihrem Sinne beharren ſolten / muͤſte man es

Weſſohälſſche Seſchcht . -

endlich dahin geſtellt ſeyn laſſen / und demnach
beyder hoͤherer Collegiorum gemeinſamen
Schluß / an Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt brin⸗
gen / ob man aber dieſes Reichs⸗Staͤdtiſche
Concluſum mit inſeriren / oder denen Staͤd⸗
ten zuverſtehen geben ſolle / daß ſie es allein ,

dahin ſchicken / und den Danckverdienen moͤch⸗
ten / das duͤrffte etwa weiter zu uͤberlegen/ und
eine Reſolution daruber zu faſſen ſeyn ; diſſeits
waͤre man inditferent , und muͤſte das uͤbrige
der Zeit befehlen / welche hiernechſt ſchon Ge⸗

legenheit geben wuͤrde / daß Chur⸗ und Fuͤrſten
bey kuͤnfftigen dergleichen Faͤllen und Gelegen⸗

ciis koͤnten verſchulden laſſen .

Weiter lieſſen ſich andre vernehmen / daß inan

che nach Innhalt des Staͤdtiſchen Concluſi

Kayſerl . Maj . allerunterthaͤnigſte Eroͤffnung
thun / und dieſelbe von Reichs⸗Wegen in ge⸗

ziemenden Reſpect erſuchen ſollen / nach dero

angebohrnen preißwuͤrdigſten Jaſtitz⸗Liebe/ ſelbi⸗
ge in die Wege allergnaͤdigſt zurichten / damit
denen ſich ereignenden Gravaminibus , denen
Reicks Conſtitutionen gemaͤß/ abgeholffen wer⸗

den moͤge / iſt demjenigen contorm , ſo beyder
hoͤherer Collegiorum Concluſum commune ,

alitæten / per Generalia mit ſich fuͤhret / was aber
das contra Notorietatem laufende dubium de ex -

iſtentia gravaminum , und die Verba finalia von
Conſervation der NB . beweißlichen wohlherge⸗
brachten Jurium ſagen wollen / laͤſt man dahin
geſtellet ſeyn . Solte es pro materia ſubſtrata , re·

rumque circumſtantiis die Meynung haben / daß
der Sstaͤnde hier docirte Sravamina keinen fidem
meritirten / und ſie nur in ſo weit bey ihren wohl⸗
hergebrachten Juribus ungkraͤncktbleiben ſollen/
als ſie dieſelbe wieder ihre Anklaͤger oder Wie⸗
derſprecher beweißlich dargethan haben wuͤrden/
ſo kan man zwar ſolches gegen die Staͤdte / wann
ſie es gleichwohl unter ſich einhellig alſo beliebet
und verſtanden haben wolten / gar wol gelten laſ⸗
ſen / und ſelbige in kuͤnfttigen Vorfallenheiten
gern darnach achten / mithin ihre Jura 8.
Gravamina , nach der Regul / quod quisque
Jaris &c . und da ſie es je ſo haben wolten / wei⸗

ter nimmer agnoſciren / als ſo fern ſie ſelbſten
contra quemvis Actorem zuvor vollkomen wer⸗

den und ausfuͤndig gemacht haben . Weilen aber

7‚
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de höchgefaͤhrliche gantz ſonderliche Art zupro - könte / ſondern jenen wieder zuruͤck zu gebe
ediren / denen Chur⸗ und Fuͤrſtennicht ge , waͤre/ doch ſtunde ihnen Reichs⸗Städtiſchen

legen iſt / und ihnen von denen Staͤdten nicht fren / ob ſie ihrem Conclulo inhætiren wol⸗

mit auffgebuͤrdet werden mag ; als agnolcirte ten oder nicht ꝛc.

man auch ſolche Staͤdtiſche Erklarung / da

ſie obige / oder ſonſt eine præjudicirliche Mey : Allerdings inhærirten ſie demſelbigen / dar⸗

nung haben wuͤrde / pro parte communis Con - gegen man Fuͤrſtlicher Seits hart darauff be⸗
cluſi , keines wegs / und nimbt daran ſo gar ſtand // es ſolte die Reichs⸗Staͤdtiſche beſon⸗
keinen Theil / daß man ſelbiger vielmehr hie⸗ dere Meynung dem Concluſo communi nicht

it ſolennisſime wiederſpricht / und aus ob⸗ einverleibet ſondern ſelbigem nur beygelegt /
handenen ſchwehren Pflichten / ſeinen gnaͤdig⸗ oder von Staͤdtiſchen ins beſondere Kayſerl .
ſten Herren Obern und Committenten alle Majeſtät eingeſchicket werden . Allein das

competirende Jura beſtermaßen dagegen ver⸗Churfuͤrſtliche Collegium hielt dieſes aus man⸗

1799 .

Es blelbt
die Diſtte⸗
pautz

wahret ꝛc.

Die Staͤdtiſchen meinten der Sachen wohl

zu thun / und den empfindlichen Unwillen de⸗

rer uͤbrigen hohern Collegien abzuwenden oder

zu beſaͤnfftigen / wenn ſie ihres Verfahrens
weitere Erklaͤrung nachſtehender Maßen bekant

machten .

Nachdem der beyden hochloͤblichen Reichs⸗

Collegiorum combinirtes Concluſum der

Herrn Weſterwaͤldiſchen Fuͤrſten und Staͤnden
Angelegenheit betreffend von Seiten der ehr⸗

bahren freyen Reichs⸗Staͤdte in behoͤrige
Conſideration gezogen worden / ſo faͤnde man

zwar / daß/ ſo viel rem iplam anbelangete /

man von denen hochbeſagten Collegüs darin

nicht diſcrepant , daß die etwa ſich befindende
Gravamina , nach denen angezogenen Reichs⸗
Conſtitutionen, unterſucht / und pro renata ab⸗

gethan / und eroͤrtert werden. Wle man aber

diſſeits die eingefloſſene Formalia aſſertiva da⸗

hin nothwendig annehmen muß / daß

ſelbige in etlectu eine Reformatoriam ſenten -

tiæ , in Celſiſſimo Judicio Cæſareo Au -

lico , cauſa cognita , latæ , importite , wozu man

ſich Ruichs⸗Staͤdtiſcher Seits nicht ein verſte⸗

hen kan / ſo muß man demjenigen bloßer
dings inheriren / was diſſeitiges bereits extra -

irtes Concluſum ſeines weitern Innhalts
usweiſet . Wann alſo beyde hoͤhere hoch⸗

oͤbliche Collegia nicht gleiche Meynung fuͤh⸗
ren ſolten / wie aus deren communicirten Con -

cluſo communi vorhin leicht zu erſehen / ſo
wolte man zu Abſchneidung aller Weitlaͤuff⸗
tigkeit gleich à potiori hiemit geziemend er⸗

ſucht haben / Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt die

allerunterthaͤnigſte Einſendung mehrbedeuten
communis Concluſi auch dieſe der freyen
Reichs⸗Staͤnde fuͤhrende Intention mittelſt
Bey⸗Schließung dieſſeitigen Schlußes allerge⸗

Rei

horſambſt zu eroͤffnen ꝛc.

Status à potiori hielten dieſe angefuͤhrte
chs· Stadtiſche Erklaͤrung denen beyden hoͤ⸗

hern Collegiis præjudicirlich und ſo beſchaffen /

den / man ſolte an Naſſau⸗Hadamar nunc

te maternä gezogene Fruͤchte davon reſtitui⸗

ren / biß ratione Petitorii oder

cherley Urſachen fuͤr bedencklich / und gieng

deſſen Gutachten dahin / weil das Staͤdti⸗
ſche Collegium des Concluſum cotamune weiter

zu extendixen ſchiene / als deſſen Innhalt in

ſich begriffe/ / ſolte ihm ſolches bedeutet / und

es erinnert werden / kuͤnfftig von dergleichen
abzulaſſen / und ſeine Gedancken / per moni⸗
ta ſpecialia , dem Reichs⸗ Stylo gemaͤß/ zu
eroͤffnen. Das Werck kam/ dieſem voraus⸗

gegangen / doch dahin / daß dieſe zwey unter⸗

ſchiedene oben ſchon erzehlte Meynungen / dem

Reichs⸗Gutachten einverleibet / und dieſes al⸗

ſo fonſt gewoͤhnlicher Maßen / der Kayſerlichen
Commiſſion überlieffert wurde .

Wie die Strittigkeit zwiſchen Kirchberg
und Salm / ehedem Hadamar wegen Hachen⸗
burg ans Reich gebracht um bey ſelbigem wie⸗
der ſchnelles Verfahren des Kayſerl . Reichs⸗
Hof⸗Raths Aſliſtentz zu erhalten ; iſt in dem

vorhergehenden XII . Theil unſers Theatri An .

1704 . p . 136 . ſeq . erſichtlich . Die Sache

war am Kayſerlichen Reichs⸗ Hof Rath
immer weiter getrieben und concludiret gewor⸗

Salm / den dritten Theil an der Grafſchaft
Sayn Hachenburgs abtreten und die à wor⸗

ſonſt ein an⸗

ders erkant geworden ze .

Ob nun woln ſoſtellte Kirchberg die Sache vor /
die beklagte Frau Graͤfinnen / als hierdurch
hoͤchſt beſchwert / und noch ferner gravirt zu
werden beſorgende / das per Inſtrumentum Pacis

Cæſ . Suec . Oſnabr . Art . f . S. quoad proceſſum
&c . heilſamlich verordnete remedium ſupplica -
tionis ergriffen / annebens r000 . Reichs⸗
Thaler pro ſportulis baar deponiret / und Li -

bellum Gravaminum wuͤrcklich uͤberreichet / der

rechtlichen Zuverſicht lebend / es wuͤrde ſo⸗

Sayn Ha·
Wenburgtſ .

— —

Dem Reich
erzehlet

thanem remedio ſupplicationis deferirt / und
der demſelben in dem vereinigten Inſtrumento

Pacis zugelegte effectus ſaſpenſiyus gelaſſen/ kei⸗
nes weges aber gegen eine ohnſtatthaffte und

unzulaͤngliche Caution mit dir Execution ver⸗

fahren werden / ſo haben doch die Hochgraͤf⸗
liche Frauen Beklagtinnen erfahren muͤſſen/
daß der Hochfuͤrſtliche Gegentheil erga cautio -
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nem incongruam & inſuflicientem nudis ver -

bis ſive in ſcriptis oblatam commiſſionem ad ex -

equendum & immittendum an Seiner Chur⸗

fuͤrſllichen Gnaden zu Trier geſucht / und ohn⸗

geachtet diſſeits eingebrachter allerunterthaͤ⸗
nigſier Erkläͤrung und Vorſtellung / wie die

Caution unzulaͤnglich und vigore Inſtrumenti
Pacis & notoriæ obſervantiæ , das remedium

ſupplicationis den effectum ſuſpenſum habe/ ſo

gleich erhalten / und demnechſt / als hoͤchſt⸗
gedachte Seine Churfurſtliche Gnaden ſo⸗

thane Commisſion decliniret / an des Weſt⸗

phaͤliſchen Ereyſes ausſchreibende Fuͤrſten rrans⸗

ſcribirt bekommen / dieſe auch ſchon wurcklich

zwey Monitoria , davon das letztere in ſehr

nachdruͤcklichen Terminis abgefaffet iſt / und

eine kurtze Friſt von 14 . Tagen anberaͤumet / er⸗

gehen laſſen . Wann aber nicht allein in An⸗

ſehung der Cameræ , Litispendentz und ergriffe⸗
nen ſulpenſivi remedii ſupplicationis , ſondern

auch des impugnirten pacti ſucceſſorii ſaͤmbli⸗

che Churfuͤrſten und Staͤnde des Reichs hier⸗

bey mercklich interesſiret ſind / geſtalten zu⸗

gleich von ihnen das Kayſerliche Reichs⸗

Cammer⸗Gericht dependirt / mithin nicht al⸗

lein / daß deſſen Jurisdiction und Litis -pendentz
ungekraͤnckt bleibe / ſo dann dem remedio ſup⸗

plicationis der in Inſtrum . Pacis zugelegte et⸗

lectus ſulpenſiwus gelaſſen / keines weges aber

ein oder ander Stand des Reichs darwieder /
zumahlen gegen eine Manifeſte ohnſtatthaffte
und unzulängliche Caution , mit der wuͤrckli⸗

ſcher Execution gravirt werde / ſondern auch/
daß man dergleichen bey den meiſten Churfüͤrſtl .
und EGraͤfflichen Haͤuſern befindliche Pacta

Succefſoria , denen gemeinen Rechten / Reichs⸗

Satzungen und Kayſerlichen Wahl⸗Capitula -
tion , auch ohn unterbrochener Obſervantz ge⸗

maͤß/ ram in poſſeſſorio quam petitorio atten -

dire / und in rechtliche Conſideration ziehe/ de⸗

ro hohes Intereſſe erfordert ;

Als belanget an Ew. Extellentz Hochwuͤr⸗

den Gnaden / Geſtrenge / großguͤnſtige auch un⸗

ſere hochgeneigte hochgeehrteſt - hoch und viel ,

geehrte Herrn unſere unterthaͤnis gehorſambſt
und dienſtliche Bitte / ſie wollen gnaͤdig und

hochgeneigt geruhen / das hiebey verſirende

gemeinſame Intereſſe reifflich zu erwegen / und

bey Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt durch ein

gewuͤhriges Reichs Gutachten vor die Hoch⸗
gräfliche Frauen Beklagtinnen dahin nach⸗

druͤcklich zu intercediren / wie auch bey des mit vorerwehntem pacto ſucceſſivo gar wohl

Weſtphaͤliſchen Creyſes ausſchreibenden Fuͤr⸗
ſten / das Werck in ſolche Wege zu richten / paciſcentes
daß biß zu eheſt verhoffender Comitial - Inrer -

pretation des ſtrittigen Paſſus der Cammer⸗

Gerichts Ordnung / mit Execution eingehal⸗

ten werde .

Wie nun ſolches das mit unterlauffende ge⸗

Beſchreibung Weſſphaliſche Geſchichte.
meinſame Intereſſe erfordert / auch ſonſten den

beſchriebenen Rechten / Reichs⸗Satzungen /
abſonderlich dem Inſtrumento Pacis und üͤbli⸗

cher Obſervantz gemaͤß iſt / anbey von Ihro

Kayſerlichen Majeſtaͤt verhoffentlich nicht un⸗

gnaͤdig wird empfunden werden ; als getroͤſten

wir uns nun deſto gnaͤdiger / hochguͤnſtiger
und ſchleuniger Willfahrung / in ſolcher guten

Zuverſicht verharrende .

— — —
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Den 27 . September war dieſe Graͤffiche Darütn ,

Sayn,⸗ Hagenburgiſche Controvers mit demausgeſeln
werckwuͤr⸗

Fuͤrſtlichen Hauſe Salm in Deliberation ge: ꝛigevois
kommen / dabey verſchiedene nachdenckliche

Vota gefallen / inſonderheit hat ſich M. ver⸗
nehmen laſſen : Es fielen bey dieſer jetzo 1o

ponitten Sach / eine und andere gar meick /

wuͤrdige Umbſtaͤnde vor / weßwegen die Staͤn⸗

de des Reichs auch wegen ihres eigenen zum

Theil hiebey waltenden Interelle hierauff ein

ſorgſames Auge zu ſchlagen und Kayſerliche

Majeſt . durch ein Reichs⸗ Concluſum zu erſu⸗

chen haͤtten / die hierinnen von dem hochloͤbli⸗
chen Reichs⸗Rath ſchon decretirte Execution ,

noch in etwas zu lalpendiren / denn erſtlich
kaͤme es hauptſaͤchlich auff die Prejudial - Fra⸗

ge an / und die Entſcheidung dleſer gantzen
Sache dependirte eintzig und allein davon / ob

das Pactum Succeſſiorium quæſtionis gultig

waͤre oder nicht ? nach deme nun demſelben

anjetzo an Seiten des Printzens von Salm /

anderſt auff der Welt nichts mit eigenem Be⸗

ſtand zu deſſen Entkraͤfftigung vorgeworffen
werden koͤnte / als des Kayſerlichen Interelſe

Contirmation daran noch ermangelt / danndie

andern Einwuͤrffe relevirten gantz und gar

nicht / ſo wuͤrden hoffentlich die Staͤnde noch
ſehen doͤrffen/ was dißfals hierinnen ſiye de

jure ſtricto , ſive de conſuetudine Rechtens

waͤre . Legem hanc in rem directo ſcriptam ,
wuͤrde man wohl nicht auffweiſen koͤnnen /

wann man aber per Argumenta Legum et -

iam ex jure feudali deprompta dieſen Ca-

ſum gerne richten wolte / ſo fanden ſelbe

ebenmaͤßig ihre Application , maßen es umb

ſolche Reichs⸗Lande zu thun waͤre/ die zum

Theil gantz allodial , keines aber von allen Ih⸗

ro Kayſerlichen Majeſt . zu Lehen gienge / ſon⸗

dern von andern Staͤnden relevirten / die

zu Frieden waͤren/ und nach denenſelben die
ſo wohl / als ihre bißherige maͤnn⸗

liche Deſcententes beh allen Faͤllen inveſtiret hat,
ten / conſequenter es auch in ſo weit an dem

Lehen⸗herrlichen Conlequens nicht ermangelte ;

wolte man ſich aber nach der Oblervantz rich

ten / ſo waͤre oſſenbahr / daß ſo wohl die al⸗

lermeiſten Rechts⸗Gelehrten in ihren Schrifften

TInd .
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und operibus, wo ſie bon dieſem calu ex pro -

tello handelten / als auch gantze Collegia Juri⸗
dica in ihren relponſis , wann ſie conſuliret

wuͤrden / von dergleichen pacta lucceſſoria ge⸗

ſprochen / und ihre Valiclrät fundiret / auch

ſich darinnen die alten verlegenen Einwuͤrffe
de voto captandæ mortis , und andere von der⸗

gleichen Calibre nicht hindern lieſſen/ anje⸗

zo zu geſchweigen/ daß auch ſuo modo , we⸗

gen ſolcher pactorum ſucceſſoriiim lex ſcripta

vorhanden / indeme in der Kapſerl . Wahl⸗

Capitularion der Stäͤnde Gerechtigkeiten /

auch Gebrauch und gute Gewonheiten con⸗

firmiret und beſtaͤttiget worden / mit der Ver⸗

ordnung / daß ſich auch die hoͤchſte Reichs⸗

Tribunalia , tam in petitorio quam in poſſeſſo-
rio hiernach richten ſolten . Wolte man nun

dieſe leges und conſuetudines nichts mehr gel⸗

ten laſfen / ſondern in dem Kayſerl. Reich ab⸗

rogiren / ſo ver ſtunde ſich von ſelbſten / daß die⸗

ſe groſſe Dinge in der hoͤchſten Reichs⸗Tri -
bunalien Mächten nicht ſtehen / ſondern un⸗

ſere Regierungs⸗Form / wie dieſelbe in dem

§. Gaudcant , gefaffet / gaͤbe darunter Ziel und

Maaß / daß nempe ubi leges ferendæ , inter -

pretandæ vel abrogandæ qlles libero & Co-

——

giengen / und 2do . einen Theil gaͤntzlich und

mitia Statuum Imperii conſenſu atque ſuffra -

gio vorgenommen und auffgerichtet werden

muſte / es wuͤrden wohl noch mehrere Stän⸗

de im Reich ſeyn/ die ſolche pacta luccelloria

unter ſich hätten / denen vielleicht ungelegen
waͤre/ wann uͤber ihre torwa die Reichs⸗Ju -

dicia nach Geſtalten ſolten dilponiren konnen /
ehe noch lex pragmatica vorhanden / wor⸗

durch dem bißherigen zu Conſervation der

illuſtren Famillen eingefuͤhrten Gebrauch de⸗

rogiret wuͤrde . Gleiche Beſchaffenheit
mit dem Lege jeder Cammer⸗Gerichts⸗Ord⸗

nung part . 20 . Tit . J . dieſelben waͤren alldor⸗

ten in verbis & ſenſu reſttictivo , und redeten

eintzig und allein von Landen / die von Kay⸗

ſerl. Majeſt . und dem Reich 1wo . zu Lehen

endlich ſolten abgeſprochen werden ; ſolte

nun dieſe Diſpoßttion auch auff Lande exten⸗

diret werden ; die keine Reichs⸗Lehen wä⸗

ren / und darum es nun in potlellorio oder

blos um die Cognition uͤber ein Pactum ſuo⸗

ceſſorium zu thun waͤre / ſo wuͤſte man aber⸗

mahl aus vorangezogenem §. Gaud . §cc . &cc .

wer leges interpretiren und zu extendiren haͤt⸗
te . Unterdeſſen bliebe das Cammer⸗Gericht

billich bey ſeiner von 200 . Jahr her gehabten

ſo niemand mehr ſeiner daſelbſt erhaltenen

Urtheile/ und daraus vollzogenen Execution

geſichert ſeyn koͤnte/ ſondern alles in neue

broceſſe und Verwirrung gerathen muͤſte;
Nun waͤre es aber klar / und koͤnte es ſelbſten

ex parte Salm nicht geleugnet werden / daß

dieſe Sayn⸗ Hagenburgiſche Succeſſions -

Bencktwuͤrdiger Geſchichte .

zu goͤnnen/ geruhen moͤchten Rauff welches der

poſſeſſion judicandi in cauſis ſimilibus ; dann

Saͤche anfangs ſo gar ab iplo actore bey dem

Cammer⸗Gericht / und zwar animo lirem

Onteſtandi rechts⸗haͤngig gemacht / auch à Ju - folche Ordre zu ſtellen / allergnaͤdigſtgeruhen

dice Cttation ert̃annt / und in cauſam ver ſchie⸗

dentlich gehandelt worden / derowegen muſte

es auch dabey ſein Verbleiben haben / und

wäre tacta ſemel clectione tori & iniducta

Præventione keinem Theil mehr freygeſtanden
de novo zu elegiren / und a Judice ſemel ele -

co wieder abzuſpringen / zumahlen unter

dem Prætext , obgehoͤrt die Sache privati⸗

von dem Reichs⸗Hoffrath / ehe noch hier⸗

in die præjudicial - quæſtion de Reſervatis vom

Kayſerl . Interelle und dem Reich decidiret und

erörtert wären. In welchem Abſehen ohne

Zweiffel unter andern in hoc tempore zu

Wetzlar ſich befindenden Vilrarion den 10 .

May dieſes Jahrs / in pleno conſilio durch ein

Concluſum decidiret hͤtte / weilen aus denen

Actis Cameralibus erhellete / daß Cauſa quæ -

ſtionis An . 169 . bey dem Cammer⸗Gericht

rechts⸗haͤngig / und bis ad annum 1704 . dar⸗
innen gehandelt / auch von ſeiten Naſſau⸗Ha⸗
damar ſelbſt als Klagern ſelbiger Vrten / ein⸗

gefuͤhret worden / und dem Impertaro durch
die vom Reichs⸗Hoff⸗Rath / inzwiſchen de⸗

Cretirte Eccution , warm ſelbe vor ſich gehen

ſolte / ein damnum irreparabile zugezogen

wuͤrde : daß die ausſchreibende Fürſten des

Weſtphaͤliſchen Crayſes / biß zu Eroͤffnung
des Cammer⸗Gerichts und Eroͤrterung des

9 . 22 Der ihnen viſtratoribus ertheilten Reichs⸗

Inſtruction , ſoſcher Execution einen Anſtand

Vilication Gutachten dann billich auch hieſi⸗

ger Reichs⸗Convent um ſo mehr gehoͤrige
Attentation zu nehmen hätte / als erwehnte Vi⸗

ſitation die Acta Cameralia geſehen / und nach

denſelben obiges Concluſum abgefafſet .
Endlichen verſirete hierbey noch ein ande⸗

res groͤſſeres Irerelſe Statmun , nachdeme in

denen hoͤchſten Reichs⸗Gerichten nur leyder !

allzugemein und gebraͤuchlich werden wolte /
daß man die Staͤnde durch Mandata , Urthei⸗

le / und Kxecutiones , Reichs⸗Commiſſiones,
aus ihrer bona fide , legitimo titulo innha⸗

benden zum Theil etlich 100 . jaͤhrigen Pol⸗

ſellion zu entſetzen/ und dieſelbe ad petitorium

zu verweiſen / den klagenden Theil hingegen /

welcher von Rechts wegen ſich an dem peti⸗
torio , und zwar in foro competenti vergnu⸗

gen laſſen ſolte / zu ſolcher Poſſeſſion zu immit⸗

uren kein Bedencken hätte / auch Mandata de

exequendo eines uber das andere und zwar

cum clauſula ſamt und ſonders gaͤbe / wie man

ingleichem zuweilen ſo wenig in judicando guf

den Art . F. §. 54 . als in exſequendo auff dem

§. F1 . diét . Aut . J. noͤthigen Egard mehr hat⸗
te / ohne welche Requilita doch kein Urtheil
noch Mandat oder Execution guͤltig ſeyn koͤn⸗

te . So haͤtten die Stände des Reichs ho⸗

he Urſache / bey Kayſerl . Majeſt . zu inrerveni⸗

ren / und dieſelbe allerunterthaͤnigſt und in⸗

ſtändigſt zuerſuchen / daß ſie doch bey mehr⸗
erwehnten Reichs⸗Tribunalien einmahl die

hochnoͤthige Retormation vorzunehmen / und

—
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709 . moͤchten / damit fein uͤberall der Cammer⸗

Gerichts - Ordnung dem Weſtphal. Friedens⸗
Schluß / denen uͤbrigen Reichs⸗Coaſtitutio -

nen und ihrer geſchwornen Kayſerl . Capitula -
tion ſelbſten nachgelebet / mithin jedermann

gleiches Recht ohn Anſehen der Perſonen oder

anderer conſiderationen wiederfahren moͤge.

Betreffend des Hauß Sayn - Hachenburg

particular- Intereſlè und Gravamina , koͤnte man

hierin um ſo viel kuͤrtzer ſeyn / weil ged. Hauß

ſelbſt dieſelbige in einer Deduction . Schrifft /
welche gedruckt waͤre / und männiglich vorAu⸗

gen läge / anKayſ . Maj . gebracht hätte : Nur

waͤre dieſes noch mit wenigem zu beruͤhren/
daß erſtlich quoad pactum ſucceſlorium die

Fuͤrſtin zu Hadamar ſelbiges bey ihren Lebzei⸗
len / biß in den Tod agnolciret / und nicht allein

in ihren pactis dotalibus nach demſelbenaller
Succeſſion an die Hachenburg . Lande in callum

deficientium maſculorum renunciiret / ſondern
auch nach Abſterben ihrer Schweſter der Grä⸗

fin von Wiedt / aus ſolchem Pacto mit andern
ihren Geſchwiſterigten / jener in ihrem Ha⸗

chenburg . Erbtheil ſnccedixet hätte ; (2. ) daß
weilen das pactum zwiſchen leibl . Schweſtern

errichtet worden /hierzu der Lehn⸗herrliche
Conſens, nach der meiſten Feudaliſt . Meynung

und Lehre eben nicht noͤthig geweſen ; ( 3) daß
auch ohngeachtet dieſes Mangels Chu: ⸗Colln
als Lehn⸗Herr / in einigem Hachenburgiſchen
Stuͤcke die Lehn⸗Brieffe nach dem Pacto de⸗

nen Gräffl . Schweſtern gegeben ; ( 4. ) daß

zwar in dem Pacto die Kayſerl . Confirmation
verzoͤgert/ oder ſonſten nicht erfolgen wuͤrde /

daß nichts deſtoweniger dieſes pactum alle pa⸗

ciſcirende Theil verbinden ſolle / eben / als ob

die Kayſerl . Contirmation vorhanden waͤre ;

( 5. ) daß paciſcentes nach dem packo bey vor⸗

gehenden Sterb⸗Faͤllen allemahl die Poſſeſ-
ſion der zugefallenen Theile rechtmaͤſſig er⸗

griffen / einfolglich bona fide & juſto titulo

poflidiren ; ( é. ) daß wann ja bey offtge⸗
meldtem Pacto kein Zweiffel oder Mangel

geweſen waͤren / ſelbiger vor allen Dingen
als eine quæſtio Præjudicialis die altioxis in -

daginis in petitorio haͤtte / ſolle außgemacht
werden / ehe man das pollellorium anſtellen

koͤnnen ; ( 7. ) daß in ſentennia Judicii Au -

cher Nothdurfft gerne zur Genuͤge hoͤreten/
und eher ſolches geſcheche / keine Exccu -

tion wieder jemand verhaͤngen laſſen wuͤrde/
dennoch das Forum præventum an dem

Cammer⸗Gericht nicht zuläſſig / daß der

Hochloͤbl . Richs Hoff⸗Rath 10 die

Reichs - Conttitutiones und Kayſerl . Capi -
tulation hierinnen cognoſciren und urtheilen

moͤchte / dieſelbe werden von ſelbſt allergna⸗
digſt geruhen /eine ſolche Vorſtellung in

allerhoͤchſten Kayſerl . Gnaden auffzunehmen /
und in der Saͤche ſolche Verfuͤgung zu thun /
damit bey Dero Reichs - Hoff - Rath alle wei⸗

tere Verordnungen hierin tittiret , cauta

ipla aber an das Cammer - Gerichte / als ad

torum præventum remittiret / mithin alle be⸗

ſorgende Collitiones zwiſchen denen beyden

hoͤchſten Reichs - Gerichten / welche c * tali

Conflictu Jurisdictionis ſonſten unvermeid⸗

lich ſeyn /auch von der Vitiration ſelbſten
nicht unzeitig beſorget wuͤrden / vermieden

bleiben / auch einem jedweden / ſine relpectu
petſonarum aut religionis , gleiche Juſtiz ad -

miniſtriret wuͤrden ꝛe. Was nun hierauff

fuͤr ein Reichs - Gutachten erfolget / leget ſich
in nachſtehendem dar . Als man in allen dreyen

auch am 19 . Jun . 1709 . per dictat . publ
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen com -

municirte Poͤlting ⸗und Kirchbergiſchen
dann guchSalmiſche 5 Memorialia einen

zten Theil der Graffſchafft Sayn⸗Hachen —
burg betreffend / durch ordentlichen Vor⸗

trag in behoͤrige Berathſchlagung gezogen /
und man die beyderſeitige kundamenta in

uncto præventionis oder litis pendentiæ exe -

cutionis und ſonſten erwogen ; ſo iſt allen

vorkommendin Umbſtaͤnden / und der Sa⸗

chen ſelbſten reiffer Uberlegung nach / dafuͤr
gehalten / daß nachdeme die Sache von Sal⸗

miſcher oder damahlen Hadamariſcher Sei —

then ſelbſten beym Kayſerl . Cammer⸗Gericht

eingebracht / citatio ad vidondum ſe immitti ,

nec non reſtitui , & ad id condemnari , Anno

1659 . den F. Mart . dicti anni inſinuiret / und

daſelbſt endlich durch die Poͤlting⸗und Kirch⸗

lici ein gantz anders / als was der Gegentheil
in litem gebracht/ zugeſprochen und achudli —

citet worden ; und endlich ( 8. ) daß / weilen

dieſe Sache bey dem Reichs ⸗Comxent nicht

allein angebracht worden / ſondern auch nun⸗

mehro in wuͤrcklicher Deliberation ſtůnde / mit

der Execution darinnen billich ſo lange inne zu

halten / biß ſich die Staͤnde mit Kayſerl . Mʒa⸗

jeſtät der Nothdurfft nach wuͤrden vernom⸗

men / und daruͤber verglichen haben.

bergiſ . litis Conteſtation Rechtshaͤngig ge⸗

macht / und alſo dem Kayſerl . Reichs - Hof—
Rath nicht angebracht werden koͤnne / alſo

dieſelbe an das Kayſ . und Reichs⸗Cammer⸗

Gericht billich / wo ſie anfaͤng. Rechtsgangig
geweſen / zuverweiſen / und die Partheyen an

zweyfachen Gerichten mit Proces und doppel⸗
ten ſchweren Koſten / wieder die Reichs⸗Sa⸗

tzungen nicht zu fatigiren / und zu beſchweren /
ſondern an obermeldtem Cammer⸗Gericht die

Solchemnach waͤre man der Meynung / es

wuͤrde dieſes alles Ihrer Kayſerl . Mgjeſt .
von Rechtswegen in einem aller unterthaͤnig⸗

ſten Gutachten zu reprælentiren ſeyn/ und lebte

zu Dero Gerechtigkeit⸗liebenden Gemuͤthe

ungezweiffelter Hoffnung : Weilen doch

Ihro Kayſerl . Majeſtaͤt jedermann mit ſol⸗

Saͤche zueroͤrtern/ und abzuuntheilen/ mithin /
die vom Reichs⸗Hof⸗Rath demandirte Exc-
cution biß dahin / und zwar abſonderlich biß

der von Kayſ . Majeſt . und dem Reich aufer

ſtattendes Gutachten der zu Wetzlar antwe —

ſenden Deputation erfolgender Interpretation

der Cammer⸗Gerichts Ordnung p. 2t1 . 2 .
5 0 3*

1709 .

Reichs⸗Collegiis‚ die am 2 . Octobr . 23. Erfolgtes
Novembr , und 5. Decembr . 1703 . dann 26. Reichs

Mart . 24 . Maij und 19 . Junii 1704 . wie Gutachten.
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ſuItiren auch was hergegen etwa unter⸗

nommen / ſeyndoͤrffteund nachtheilig zu ach⸗

ten / und diß alles um ſo mehr und balder Kay⸗

ſerl . Majeſtat durch ein aller unterthänigſtes

Gutachten ( wie hiemit beſchiehet ) vorzuſtel⸗
en ware / als ſie von ſelbſten Ihrem hoͤchſt⸗

geprieſenen Jultiz -Eiffer nach / aller hoͤchſt er⸗

leucht erkennen wuͤrden / daß das Anbringen
der Poͤltingiſch - und KirchbeꝛgiſchenGemein⸗

ſchafftl. Rathen / in denen Reichs⸗Con ſtitutio -

nen und Cammer - Gerichts - Ordnung ſattſam
fundiret / und dahero Se . Kayſ. Maj . in ſchul⸗

digſtem relpect (wie hitrmit beſchiehet) zu er⸗

ſuchen waren / dißfals noͤthige allergnaͤdigſte
Verordnung an Dero Reichs - Hof⸗Rath er⸗

gehen zu laſſen .sign. Regenſ . den 3. Oct . 1709 . 4
Welcher geſtalt in der langweiligen Muͤn⸗

ſteriſ . Erb⸗MannerSach es zweyen ley Mey⸗

r Sache. nungen auf demReichs⸗Tag gegeben / und das

Scteibt
Münſter
an Rei

Fürſten
Jum Aln -

tende.

Churf . Collegium „ nach ehemahls ſich geäuſ⸗

ſerter Kayſ . Intention, auff der Herr Subde -

legirten foͤrderſamſte Wiederzuſammenkunft /

auff eine neue Adjunction und auff zuzulaſſen⸗
de Production Inſtrumentorum noviter reper -

torum , falVo tamenBiennii termino , das Fuͤrſtl .

und Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium aber / auff

Confirmationem pro Erbmannis lætæ ſcutentiæ

cameralis geſchloſſen/ iſt vorigenJahrserzehlet
worden . Indeſſen war die geſetzte Zeit von 2 .

Jahren verſtrichen / und ſchien alſo / obmüſte es

dey dem Cam̃er⸗Urtheil bleiben / ohne daß das

Hochſtifft und Contorten weiter etwas ein⸗

wenden moͤchten. Aber dieſes wuſte doch durch

abgelaſſene Schreiben an die Churfuͤrſten
vorzuſtellen / daß dieſer zu Endigung der Kcvi —

ſion endlichſte und aͤuſſerſte Termin ohne ſeine

Schuld verſtrichen / daher ihm nicht zuzurech⸗
nen / vielmehr billich ſey / die Revilores nebſt

ihnen anzufuͤgender Achunction, abermahl zu⸗

ſammen kommen zu laſſen / auch diebroduction
noviter Repertorum zu erlauben / dergeſtalt e⸗

hemaliger Kayſerl . vom Churf . Collegio be⸗

ſtättigter Meynung nachzugehen / zumahlen
da ( wie Muͤnſter vorgab ) im Furſtl . Collegio
der wiedrige Schluß eben nit allzurichtig nach

denen plarlbus Votis von Saltzburgabgefaſſet
worden / u. ſ . w. Wie der geneigte Leſer gus hier

mit zuertheilendem Inhalt gedachten Schrei⸗
bens

ſhbſt
zu erſehen belieben wolle .

.

Ewer Lbden geruhen ab den Comitial⸗

Actus , ſich geneigt zuerinnern / daß / nach⸗
chs demmahlen in der zwiſchen Uns / ſodann

denen Stadt⸗Muͤnſteriſchen Erb⸗Männern /
ſttertz bit⸗ein und andern Theils annoch fuͤrwähren⸗

der Streit⸗ - und Commiſſions - Sache / unter

denen zu derſelben Keviſion / von Ihrer

F und Koͤnigl. Maj. und denen vom ge⸗

ſamten Reich ſubdelegirten Herren Keyilo -

ren ein paritas votorum , gegen alles Vermu⸗

hen ſich hervor gethan / daher dieſelbe / als ſie

ſich auff ſolchen Erfolg keiner Urtheil vergli —

HenckwuͤrdigerGeſchichte .

then / weniger ſelbe / nach allen Rechten und

der geſunden Vernunfft publiciren können /
darab an Ihro Kayſ . Majeſt . und das Reich /
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nach 10 . ad 11 . Monathen ante Lapſum des

ihnen ad terminandam hanc litem vorgeſchrie⸗
benen Biennü , berichtet / und zugleich die ge⸗

buͤhrende Anfrag gethan / wie ſie ſich in die⸗

ſem unvermutheten Emergenti , deßgleichen

ſich wohl niemahlen vorhin in Judicio Rævi -

lorio begeben / und worinn zu deſſen Ent⸗

ſchlieſſung kein Lex pragmatica , noch andere

Reichs⸗Satzungenvorhanden / zu verhalten
hãtten / und was deßfals Ihro Kayſerl . Ma⸗

jeſtat und das Reich wieder verordnet / um

ſich/ ſolchem nach wieder in Wetzlar / vor Ab⸗

lauff der 2. Jahren / fruh genug zu verſamm⸗

len / und dardurch der Kayſerl .und des Reichs

Verordnungen / behoͤrend nachzuleben / aller⸗

hoͤchſt-gedachte Ihro Kayſerl. Majeſt . dar⸗

auff den 14. Febr. 1708. alſo uͤber j‚Monath
ante lapſum dicti Biennii , durch ein allergnaͤ⸗

digſtes per dictaturam publicam, beym Reichs⸗
Convent communicirtes Kayſerl . Decret , de⸗

nen Staͤnden kund machen laſſen / daß vorer⸗

wehnte Reviſores foͤrderſamſt in Wetzlar wie⸗

der zuſammen tretten / und wo moͤglich / ſich
einer Urtheil vergleichen ſolten / mit dieſer an⸗

bey gethanen allergnadigſten Erklarung / zu

Vermeidung der etwa wieder zu beſorgen ha⸗
bender Gleichheit der Stimmen / und alſo zu

deſto ſchleuniger Abhelffung dieſes langwie⸗

rigen Rechts⸗Streits / mithin zu Befoͤrde—
rung der heil ſamen Juſtiz , Dero zu gedachtem
Wetzlar zur Viliration des Cammer⸗Gerichts

anweſende hochanſehnliche Kayſerl . Commil⸗

ſion der Reyiſion adjungiren zu laſſen . Ob

nun zwar denen Rechten und aller BWillichkeit

gemaͤß geweſen ware / daß ſo wol auff vorge⸗

dachter labdelegirten Herren Reviſoren An⸗

frage / als auch und bevorab auff jetzt angereg⸗
te Kayſerl . dem geſamten Reich legaliter und

in tempore verkuͤndigte allergn . Reſolution dii

Reichs⸗Deliberation in Regenſpurg ebenfale

zu gebuͤhrender Zeit fuͤrgenommen / und der

bey Zeiten angefragte / ſonſten in Conttitutio -

nibus Imperiĩ nirgends erfindliche und deter⸗

minirte Caſus , quid eveniente in Reviſorio pa -

ritate votorum ſtatuendum ſit ? hatte decidiret /
und denen Hnn. Revitoren, auf ihr Anfragen /

gebůhrend geantwortet werden ſollen ; So iſt
doch wegen etwa eingefallener anderer Reichs⸗
Geſchaͤfften / abſonderlich aber durch die von

denen Erb⸗Maͤnnern ſelbſten / aus kuͤndlich

ihrer Sachen Mißvertrauen herruͤhrende und

gemachte vielfaltige Intriguen und Inſinuatio -
nes , die Reichs⸗Deliberation ſo lange verzo⸗

gert worden / biß daß vorermeldtes Biennium

ohne das mindeſte diſſeitige Verſchulden /

( maſſen man vielmehr um die deliberation bey

dem Reichs⸗Convent oͤffters und beſtaͤndig

angeſtanden / auchgar wider alles præiuclici -

um , & de non imputando lapſu Biennis ,

ſchrifft⸗ und muͤndlich tempeſtixẽ proteſtiret /

und ſich bedinglich verwahret hat/ ) verfloſſen

geweſen / und allererſt kurtz hernach dieſes Ne —

gotium inCollegiis proponirt worden ſcy. Eu .

Lbd . belieben ſich ebenfals aus dem verfolg der

Comitial - Acten geziemend reteriren zu laſſen
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vorgewefenen Reichs⸗Deliberation , die vota

und das concluſum des Churfuͤrſtl . Collegii
abſolute zu diſſeitigem Fveur , wie nicht we⸗

niger die mehreſte des hochloͤblichen Fuͤrſtl.
Collegii , wann nur dieſelbe ohne præoccupa -

tion recht eingeſehen und ponderirt werden /
gleichmäßig vor uns favorable gusgefallen
ſeyn / indem das Churfuͤrſtl . collegium dahin

geſchloſſen / daß in contormütät des voran⸗

gezogenen Kayſerl . commiſſions - Decrets ,

vom 14 . Febr . die Adjunction der Kayſerli⸗
chen Commiſſarien zu verſtatten / und man diſ⸗
ſeits zur Production der noviter repertorum

Documentorum , bey annoch geſchloſſenem
Cammer⸗Gericht / zuzulaſſen ſey/ ſolchem gon⸗

cluſo auch verſchiedene Fuͤrſtl . Vota ſimplici -
ter adhæriret / die uͤbrige mehreſte Stimmen
aber ſothanen Collegü denChurfuͤrſtl. Schluß
in ſo weit diſſeitige delideria der Cammer⸗

Gerichts - Ordnung / und denen Conſtitutio -

nibus Imperi nicht zuwider ſeyn wuͤrden/
man aber aus denen von dieſer Seiten vor

und nach in offenen Druck ausgegeben⸗wohl⸗
begruͤndeten Deduction , worab ein Exemplar
hierbey liegt / erheblichſt vorgeſtellet und er⸗

wieſen hat / daß gedachtes diſſeitiges Ver⸗

langen der Camimer⸗Gerichts⸗Ordnung und

denen Reichs⸗Conttitutionen gar nicht zuwi⸗
der lauffe / ſondern vielmehr und bloß zu Ab⸗

kuͤrtzung der ſonſten noch beſorglich bevorſte⸗

henden langwierigen Weitlaͤufftigkeit ange⸗

ſehen ſey / ſo wird dennoch / ohnerachtet al⸗

les deſſen Ew . Lbd . aus dem Comitial - Erfolg
geziemend vorgelegt werden können / daß in

dem loͤbl. Fuͤrſtlichen Collegio ein mit dieſen
notis gar nicht uͤbereinſtimmendes Conclu -

ſum dahin publiciret worden ſey / daß pro⸗

pter lapſum Biennii die prior ſententia Came -

talis nunmehr zur Execurion zu bringen waͤ⸗

re / da doch / wie aus angezogenem Eremplari
mit geziemendem Schemate votantium Flar

zu erſehen/ nur eilff vota auff die Ekecution

ob Lapſum Biennii , einige ex capite paritatis
votorum , und nicht ex clauſula Lapſi Biennii

zur confirmation der letztern cameral - Urtheil

geſtimmet / hingegen 24 . Vota zu diſſeitigem
faveur abſolute und annebens noch 20 . ad

Conſtitutiones Imperii , hieſigen deſideriis

nullatenus contrarias , ſich heraus gelaſſen haͤt⸗
ten . Wann aber durch eine ſo ungleiche o⸗

der irrige Auslegung ſothaner Stimmen /
und daraus ertrahirtem concluſo ſo wohl

unſere insbeſondere hierunter waltende

Rechts⸗Sache / als in genere des geſamten

Reichs⸗Fuͤrſten⸗Standes Freyheit und Väli⸗

ditqt des votirens ſehr nachdencklich angegrif⸗
fen worden / ſodann von Ew . Lbd . hohen

Æquanimität und Liebe zur Gerechtigkeit /

auch Auffrichtung hoher Fuͤrſtl. Hoheiten
und Gerechtſamen wir nicht vermuthen / daß

Beſchreibung

dwas maſſen ohnerachtet bey der endlichen

‚

ſie nach erkannter dieſerSachen wahren Be⸗ daß er claro jam caſu paritatis votorum , ſeine
ſchaffenheit werden geſtatten wollen / daß Relation eum rationibus decidendi in einem

aus einer generalen Bewerffung der Stim⸗ kurtzen Begriff Ab. Kayſerl . Majeſtät ! und

men auff die Reichs⸗Conſtitutiones , die calus

ſpecifici in corpore Receſſuum Imperii non

clauſi nec deciſi , aus dieſem oder jenem irrig /
wider allen modum interpretandi zu immer⸗

währendem prejuditz des geſamten Reichs⸗
Fuͤrſten⸗Standes / relolviret / und dabey eine

diſſeits niemahls verwirckte Culpa oder Mora

dennoch anhero auffgeladen / und damit be⸗

legt werden ſolten / als wodurch der Reichs⸗
Fuͤrſten Splendor und deſſen Befuͤgniß merck⸗

lich wuͤrde verdunckelt / wir auch wider alle

Billichkeit / gantz unſchuldig beſchweret wer⸗

den / ſondern wir vielmehr in Ew . Lbd . das

beſtaͤndige veſte Vertrauen ſetzen/ daß dieſelbe
vor andern mit dahin cooperiren werden / da⸗

mit die Majora jedesmahl weder uͤbel ausge⸗
leget / noch ihres Etlects moͤgen fruſtriret wer⸗

den / und dann dieſe aus obangefuͤhrten Mo -

tiven , uns nicht allein zuwider ſeyn/ ſondern .
vielmehr nach warhaffter Anlaß⸗ und Be⸗
ſchafſenheit der Sachen / mit denen Reichs⸗
Conſtitutionibus allerdings einſtimmen / und

demne zufolge Jh . Kayſerl . Majeſtät nicht al⸗

lein das allergnaͤdigſte Commitflions - Decret ,
unterm 14 . Febr . ergehen laſſen / ſondern das

geſammte Churfuͤrſtl . wiewohl in verſchiede⸗
nen Religionen beſtehende hochlöbliche Col -

legium , ſolches applaudiret / und unſere Ge⸗

rechtſame erkannt haben ; ſo werden wir ver⸗

anlaſſet / Ew . Lbd . gantz angelegentlichſt zu

erſuchen / ſie geruhen alles obige in reiffliche
hocherleuchtete contiderarion zu ziehen / und

wann die Sache etwann bey dem allgemei⸗
nen Reichs⸗Convent wieder vorkommen ſolte /
durch Dero hoch⸗anſehnliche Geſandſchafft
daſelbſt / nebſt lecundirung anderer zu unſerm
Favor bereits wohl intentionirter Stimmen

dahin guͤtig antragen zu laſſen / daß weilen ſo
wenig denen Herren tubdelegirren Revilorn /
als Uns / reſte prorocollo , einige Mora mit Fug
beygemeſſen werden moͤgen/ und alſo mit

Beſtand Rechtens / die an dem Termino bien -

nii , in Zeit der beym Reich geſchehener An⸗

frage noch übrig geweſene 18 . Monate / we⸗

der der Subdelegation , noch unſerm Hoch —
ſtifft pro lapſis imputiret werden koͤnnen/ ſon⸗
dern vielmehr in contormitaͤt obangezogenen
Commiſſions Decrets , vom 14 . Febr . und des

Churfuͤrſtl . Collegial - Schluſſts / auch vie —

ler der Fuͤrſtl . Votorum die lubdelegirte Her⸗
ren Reviſores ſich foͤrderſanſt in Wetzlar
wieder verſammlen / und unter denen noch uͤ⸗

brigen ro . Mon . die Sachvoͤllig außmachen
ſollen / und damit nicht abermahlen zu beyder⸗

ſeits neuen Weiterungen eine Gleichheit der
Stimmen heraus kommen moͤge/ die in ob⸗

angezogenem Kayſerl . Commmiſſions - Decreto

bedeutete achunction der Kayſerlichen Herren
Commiſſarien / von Reichswegen mit gutbe⸗
funden / und abfonderlich einem jeden der

Herren Rexiſoren guffgegeben werden moͤge/

Dan .

Weſtphal - Geſch . o⸗
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in poſſeſſorio als petitorio ſprechen / abſon⸗

derlich aber darbey beobachten ſolle / daß ob

zwar vormahls / ex lege diflamari , ein jeder

der Erb⸗Maͤnner ſingulatim ad probandam
ſuam habilitatem geſaſſen worden / ſolches

aber nicht geſchehen / ſondern ſie conjunctim

ihre vermeinte probationes vorgebracht / die⸗

ſelbe annoch lingulatim examiniret / und de⸗

nen nicht erſchienenen ein ewiges Stillſchwei⸗

gen injungiret / noch daß ſolche ſich etwa der

uͤbrigen beygebrachten probarionen nuͤtzlich
bedienen koͤnnen / lenrentiitet werden moͤge.

Und gleichwie von ſeiten unſers Hoch⸗

Stiffts ſtattliche neue documenta ohnlangſt

zur Hand gebracht worden / durch welche der

Erb⸗Maͤnner vermeinte Beweißthuͤmermeh⸗

rers entkraͤfftet / ja gantz und gar ihr ange⸗

maſtes Ritterkeits - Geſuch auff einmahl

hintertrieben und niedergelegt werden kan /

wann nur ſolche Documenta noviter reperta

pars Actorum legaliter werden koͤnnen / oder

wenigſtens denen Herren lubdlelegirten Ke -

viſoribus von Reichs wegen eingebunden

wird / darauff die behoͤrige Keflexion , vor Ab⸗

faſſung der Urtheil / zu nehmen ; alſo erſuche

Ew. Lod . gleichfals gantz dienſt⸗ und angele⸗

entlich durch Dero hohes Vermoͤgen / unſer

dieſerhalb fuͤhrendes deliderium bey dem

Reichs⸗Convent dahin befördern zu laſſen /
damit bey noch fuͤrwaͤhrender Activität des

Cammer⸗Gerichts / die productio ſothaner

neu⸗erfundenen decumenten coram delegatis
uns verſtattet / und ſelbige / cum brevi Ter⸗

mino ad reſpondendum „ dem Gegentheil
communiciret werden moͤgen .

Wir ſuchen hierunter in Warheit nichts
anders / als daß die wahre Juttis deſto ehen⸗

der adnniniſtriret / uns und dem gantzen Rit⸗

terbuͤrtigem Teutſchen Adel aller ſonſt beſor⸗

gender immerwährender Flecken und praju -
diz abgekehret / und dieſe ſo langweilig⸗ ge⸗

ſtandene Rechts⸗Sache / ohne andere Reme -
dia Juris , als Reſtitutionem in integrum &c .

allenfals zu ergreiffen noͤthig zu haben / zu des

Gegentheils eigenem beſten / auff eimnahl aus

dem Grunde abgemachet werden moͤgen;

und wollen daher an Ew . Lbd . uns und un⸗

ſerm Hoch⸗Stifft /jn dem wahren Teutſchen

Adel erweifender beſonderer Willfahrung
deſtoweniger zweifflen / als kuͤndlich dieſes

unſer Verlangen der Cammer⸗Gerichts⸗

Ordnung und denen Reichs⸗Conſtitutionen
darum gar nicht zuwider lauffet / indem man

nicht coram dictis Dominis delegatis tanquam

Reviſoribus , ſondern per commiſſionem ex -

traordinariam ad recipiendum & reſpectivè
communicandum documenta noviter reperta ,

und alſo qua coram Commiſſariis ad hunc A -

ctum ecxtraordinarium die production thun

zu doͤrffen / cum renunciatione aliorum alias

beneficiorum begehret / und

folglich dardurch nicht allein dem Gegen⸗
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Lanc Iicem Præſtiret / ſondern auch die heil⸗

ſame Juſtiz vollkommen adminittriret wird ;

und gleichwie nun Ew. Lbd. ob allen dieſen

hocherleuchtet erkennen werden / wie wir nicht

ein beſonderes privat -Intereſſe , ſondern bloß

nur die Puritaͤt fuchen/ damit wir nicht die blä⸗

me auff uns ziehen möchten / darinn das ge

ringſte verſaͤumet zu haben : alſo erſuchen wir

dieſelbe / als einen kentlichen Beſchuͤtzer und

Protectorn des unverfaͤlſchten Adelthums noch

malen und gantz dienſtlich / hierinn Dero kraͤf

tige Hand uns beyzubehalten / und zu Dere
immerwaͤhrendem Nachruhm nicht zuzuge⸗

ben / daß in einer ſo gerechten und billigen

Sache wir unterliegen / unddie ſuſtiz uns ver⸗

ſaget werde / mithin die Poſteritdt nicht ohne

verwundern erkennen moͤge/ wie wenig unſerr

trifftigen und hoͤchſtbilligen deliderüs bey an⸗

dern Reichs⸗Fuͤrſten deteriret worden ſey.

Ew . Lbd . werden ſich auch in Erweiſung

Dero zuverſichtlichen Willfahrung Uns

unſer Thum⸗Capitel und geſamte Ritter⸗

ſchafft / dergeſtalt verbinden / daß gleichwie

dieſe in ſchuldigſt gehorſamſter Erkaͤntniß uͤ⸗

ber ſothane Wohlthat immerwaͤhrend leben⸗

und ſolche auff alle Weiſe abzuverdienen ſich

bemuͤhen / alſo auch wir abſonderlich daran

ſeyn werden / daß Ew . Lbd . ob unſerer wahr⸗
hafften Erkantniß der groſſen Uns bezeigenden

Guttheit abnehmen / und von ſelbſten begreif⸗

fen können / wie ſehr wir Uns dafur Dero⸗
ſelben obligiret befinden / und mitallen erſinn⸗
lichen Dienſt⸗Leiſtungen hinwieder zu erwei⸗

ſen gefliſſen / daß Wir ſtets verbleiben ꝛt.

Gegeben Neuhauß den 13 . Mart .

Anno 1709 .

Da nun dieſes beſondere Zuſchreiben ber

manchem ziemlichen Eingang gefunden / mach
te ſich Muͤnſter nachmals an geſamtes Reich

mit der Bitte / dieſe Sache ohne einigen
weitern Anſtand / in die Redeliberation zi

nehmen / und dabey uͤber obangefuͤhrte Pun⸗
cten non lapſi termini , der Wieder⸗beyſam⸗

men⸗Trettung / Adjunctionis , und des

Spruchs tam in petitorĩo quam in poſſeſſorio,
und Zulaſſung beyderſeits productionis In -

ſtrumentorum noviter repertorum , mit An⸗

heimſtellung denen Herren Reviloren , wie

weit ſelbige auff ſolche zu retlectiren / ꝛc. ſich

ſolcher geſtalten geneigt zu erklaͤren / und deß⸗
fals Ih . Kayferl. Majeſt . allergnaͤdigſten In⸗

tention vom 14 . Febr . 1708 . und des Chur⸗

fuͤrſtl. Collegii Schluß zu accediren / wie es

denen Rechten und der Billichkeit von ſelb⸗

ſten gemaß iſt / auch zu Dero hoͤchſt und ho⸗

hen HerrenPrincipalen , Oberen und Commir⸗

tenten von Ihrer Hochfürſtl .Gnaden/ meinem
gnaͤdigſten Herrn / das zuverlaͤſſigefeſteVer⸗

trauen geſetzt wird / ſie anbey glauben doͤrf⸗

fen / durch Dero unermuͤdete Ihren Herren

Neben⸗Staͤnden / dem Teutſchen Vatterlani

und dem gemeinen Weſen geleiſtete und un
theil ſelbſten ein Dienſt ad abbreviandam

Theatri Europæi XVIII . Tleil . b guß⸗

auch her⸗
nach an ge⸗
ſamtes

Reich .
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Auf Muͤn⸗
ſteriſ . Pun⸗
ete antwor⸗
ten die Erb⸗

Maͤnner .

ſtrichenen
Viennii .

Dienſte ſo viel meritirt zu haben / daß Ihro /
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außgeſetzt - continuirende erſprießliche treue

dero hohem Dom- Capitel und Ritterſchafft /
dazumahlen bloß die Befoͤrderung einer

unpartheyiſchen Gerechtigkeit nachgeſuchet
wird / hierinnen fals nicht auß Handen ge —

gegangen werde .
dDie Erb - Mäͤnner ſahen / daß alles von

Munſter eingewendete 7auff dieſe Haupt⸗

Puncte hinauß lieffe / daß ( 1. ) der Terminus

Biennii , ohne der Reviſoren u. des Hochſtiffts

Verſchulden /hingangen ; ( 2à . ) Paritas Votorum

Beſchreibung

nicht confirmationem machen koͤnne/ weil da⸗

von kein Ler Imperii vorhanden und ab Erb⸗

Grund vorgegeben wuͤrde ; ( 4. ) nicht die

Vota Majora pro poſſeſlorio „ die Paria aber

in Petitorio ; ſondern dieſe / ſodort als hier

ausgefallen / u . daß ( 5. ) das Petitorium mit

dembolleſlorio hierin cumuliret waͤre/ ſich dem⸗

nach eines ohne das ander nicht außmachen

lieſſe /mithin die Sache aufs neue vorgenom̃en
Auf den 1. werden muſte . DieErb⸗Manner antworteten /
wegen ver⸗und zwar quoad I . daß der ad terminandam 11—

tem præfigirt geweſener terminus præjudicialis
giennii ohne einige Exception vdn deßwegen

billich zu obſerviren geweſen / und zumahlen

nicht ob aliquod incidens , wie etwann an⸗

dere termini præjudiciales nach Anleitung de⸗

ren Rechten prorogiret / weiter fortgeſetzet
werden koͤnne / weilen ſonſten eines ſolchen
Termins nicht noͤthig/ ſondern denen Rech⸗
ten und Reichs ⸗Satzungen nach procediret ;
hingegen aber / alsdann auch die Execution

nicht luſpendiret / ſondern der Juſtiz der un⸗

gehinderte ſtarcke Lauff gelaſſen werden muͤſ⸗

ſe. Solchemnach leicht abzunehmen / daß

die von dem Antipatrono gemachte Interpre -
tation als obgemeldter Terminus allein quoad
Dominos Commiſſarios Reviſores , & quoad

partes ipſas , damit nemlich dieſelbe dieſen
præfixum Terminum durch dero Schuld nicht

verſtreichen laſſen moͤchten / nicht aber quo -

ad judices delegantes , als wann dieſelbe auch

ſich Ziel und Magß vorgeſetzet / zuverſtehen/
zumahlen keinen Platz finden kan / inmaſſen
allhier es keine nach Anleitung des Reichs⸗Ab⸗

ſchieds angeſtellte Keviſio ordinaria , ſondern
eine Exrraordinaria geweſen / worinnen a re⸗

gula Receſſus Imperii noviſſimi in ſoweit ab -

gangen / daß die Execution contra dictum Re -

ceſſuͤm annoch zwey Jahr ſulpendiret ſeyn /

ſonſten aber da die Sach in ſolchen Jahren
nicht ausgemachet / die Execution ohne wei⸗

tere Exception und Einwand ihren Fortgang
haben ſolte ;ſo folglich dann auch der hoͤchſt⸗
und hohen Herrn Gegentheil / quoad hanc

hypotheſin , & ratione termini præjudicialis
præfixi weder des Juris Communis , noch der

Cammer - Gerichts - Ordnung / als ob ein
dergleichen Terminus dem unſchuldigen Theil

nicht umblieffe / oder præjudicierlich ſeyn

mannis nur Privat - Opiniones angefuͤhret wor⸗
den ; ( 3. ) die Majora Reviſionis vor Erb⸗

Maͤnner außgefallen zu ſeyn / von dieſen ohne

fractionem ptagmaticam bißher ſulpendirt
worden / da ſonſten bekant / daß dergleicher

konnen / ſich bedienen oder fur ſich allegiren
kan / indeme man in dergleichen Terminis

hier gar nicht vertuet / guch ein ſolcher inopina⸗
tus vel planè infolitus caſus ſich nicht hervor
gethan / deſſen man ſich nicht vorhin verſe —
hen koͤnnen ; dann / wann die Judlices in pa⸗
ri numero ſeynd / ſich leicht zutragen kan /
daß auch die Vota paria fallen / und auß —
ſchlagen koͤnnen / und wann dieſe paria Vota

die ſententiam priorem nicht ſollen confir -

wiren / wie doch apertiſſimi Juris iſt / hat ſich
eben der Catus zugetragen / daß dann die Sach
in denen zwey Jahren nicht iſt ausge —

machet / ſondern uneroͤrthertiſt liegen blie —
ben / mithin die Sach in vorigen Stand ge—⸗

rathen / nach welchem der Juſtiz und Execu⸗

tion ſecundum Receſſum Iinperii noviſſimum

de Anno 1654 . §. 124 . der ungehinderte Lauf

gelaſſen / nicht aber zu Unterdruckung der

Erb - Männer offenbahren Rechten protta —
hiret werden muß .

Der Receſſus iſt deßfals klar / und hat da⸗
Hochſtifft GOtt und Kayſerl . Maj . fun
die Gnad zu dancken / daß die Executio conti

nicht zu geſchehen pflegen / ja notori iſt / que
ad etiam antè noviſſimum Imperii receſſun

non obſtante intimata reviſione , ( in Caul -

Meſſ . & Conſ . contra Nebelien appellationi
13 . Dec . 1650 . Vogel contra Hanau , Meſſ . &

Conſ .17. Mart . 1654 . Hillius contra Oenhauſen

appellationis 13 Decembr . 1650 . in Caula

Wurenb . Anno 1652 . Schwindiſ . conrra

Franckfurt Et in cauſis centum allis paritio
injuncta , & NB . ad Executionem proceſſum
fucrit ; warumb ſoll es dann nicht auch in

hoc cdſu geſchehen koͤnnen / zumahlen aber

Weſtphaͤl Geſchſ

da der hoͤchſt⸗und hohen HerrnGegentheil in

offenbahre Schuld / und die Zuſammen —
kunfft der Herrn ſubdeligirten Reyiſorn durch

nicht⸗Herbeyſchaffung der erforderten Reiß —
und anderer hergebrachten Koſten remoriret ,

und dergeſtalt zuruͤck gehalten / daß einige
den 7 . Monath allererſt ſich einfinden koͤnnen/
wordurch ja die Sach ſich verzoͤgert/ und

durch deren Trainirung ſo viele Monath ver —⸗

geblich verſtrichen / wie dann auch der hoͤchſt⸗
und hohen Herrn Gegentheil deßhalben / und

um Anſchaffung der erforderlichen Reiß⸗und
anderer hergebrachten Koſten von der Kayſer —
lichen Majeſtaͤt und dem Reich / per Conclu -

ſum Imperiü vom 21 . October 1705 . iſt ad -

moniret worden .

Daß das Werck zu Regenſpurg beym
Reichs - Tag biß nach Verlauffung des

Biennii ſich verzogen / kan der Erb - Maͤnner

gerechteſten Sache / daß deßwegen ſolche
nicht ad Executionem zubringen / nicht ver —

faͤnglich fallen / wann auch gleich eine Ad -

junction wieder alles Verhoffen noch erfol—
gen ſolte ; dann ſolcher geſtalt dieSach nach

nunmehr expirirten Termino zuforderſtzu
exequi-

1705 .

Aluf
Wege
Pari

Vote
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Auf den 2.

wegen der

Votoxum .

Weſtphal . Geſch . . —
cequiren ; und hernach de alio modo proce

dendi zu deliberiren ſeyn moͤchte/ zumahlen/
weilen durch zwey Concluta Imperii , daß die

Execution befbrdert / und der Sach ihre End⸗

ſchafft fůr billich erkannt / und gehalten wor⸗

den ; dem Hochſtifft aber durch die Recu —

tion ſo wenig einiger Schade zugefuͤget/ als

wenig es geſchiehet / wann andere membra

Capituli Cathedralis Monaſterienſis , durch
Stellung zweyer Caventen , Burgſchafft lei⸗

ſten / und auffſchwehren . Anlangend quoad 2.

aritatem votorum ,ſo iſt aparte Erbmannorum

vorhin / und zwar nicht nach eines oder an⸗

dern Doctoris ſingularer Meynung / ſondern
ſecundùm claſſicos , ac ferè ubique in Ger -

mania receptos J. C . ( in primis

Bender de Reviſ . Conc . 1. n . 19 . & ſcqu .
Ruland de Commiſſar . & Commiſſ . part . 1.

lib . 2 . cap . 2 L. nu . 18 .

Bocer . diſp. 35 . Claſſ . 6. Th . 46.
Anron . Theſaur . in addictionibus ad novas

deciſiones Pedemontanas ad deciſ . I . n .

19 .
Umm . diſput . ad proceſſum judiciarium di -

rectarum diſp. 19 . Th . 12 . n. 56 .
Hert . de judicio Reviſorio ſummar . 28 . )

Sodann ex Jure Communi publicè doci -

ret / quod paribus votis in diverſas ſententias

Concurrentibus ſemper confirmatotia præfe -
renda ; ja wann auch gleich in dergleichen

Fall es pro re dubia gehalten werden wolte /

quod in cauſa reviſionis , etiamſi præſes ſtaret

in pari voto , contra ſententiam , &res ex tali

diſcrepantia efficeretur dubia , pro ſententia ju -
dicandum ; mit welchem Lehr - Satz dann

auch das Fuͤrſtl. und Staͤdt . Collegium zu

Regenſpurg ſich contormiret / und fuͤr die

hoͤchſte Billichkeit gehalten / daß claplo ter⸗

mino Præfixo & enata paritate votorum die⸗

ſe abgeurthelte Sach ad executionem zu brin⸗

gen / und nicht länger auffzuhalten ſey / und

wo wolte es endlich mit dem Juſtitz Weſen
hinkommen / wann in einer klaren / und ſo

vortrefl . unpartheiſchen Jultitz⸗liebenden Ke —

und Correferenten gehabten / und von dem

hoͤchſten Gericht abgeurthelten Sach jedes⸗
mahl eine ſolche Weitlaufftigkeit an Hand

nen Reichs⸗Satzungen / und anderen be⸗

kannten klaren Rechten / wolte abgegangen /
und die Sach ab ovo wieder recapirulirr ,
oder was ſo offt / und vielmahl vom Richter

durchgangen / approbꝛret / und reſpective ver⸗

worffen / nach Verflieſſung ſo langer Zeit
wieder de noyo in diſquiſition gezogen wer⸗

den ; wie dann des Hochſtiffts Concipiſt nim⸗

mermehr verantworten kan daßderſelbe in

ſeiner ſogenannten letzten Vorſtellung / als

ob die Erb⸗Maͤnner weder das Pollellorium ,

noch petitorium erwieſen / ſondern eine Zeit

—HDenckwürdiger Geſchichte.

ſo docirte ante dictus Theſaur . cit . Ioc . doch/ ö

genommen / und wegen einiger ex adverſo
zwar [ pecioss ; aber weder in Jure ; noch

æquitate gegruͤndeten Scheingruͤnde von de⸗

19¹
wie die andere auch ante litem motam ein

Burgerlicher Standt geweſen / und darin⸗

nen geblieben / vorbringen / und dardurch

ſowohl den hohen Herrn Richter einer

Injuſtitz beſchuldigen / als auch die Erb⸗
Maͤnner an dero wohlhergebrachtem Ritter⸗

buͤrtigen und Stifts⸗maßigemAdels⸗Standt
von neuem verkleinern thut ; da er hingegen

erwegen ſollen / daß dieſe vorlaͤngſt decichr⸗

te und abgethane Merita caulæ anjetzo nicht

anhero gehoͤren / ſondern eine gantz andere

hypotheſis , ob nemlich / die Execution in ei⸗

ner ſo klaren Sache langer zu rerardiren ſeye/
oder nicht ? auff dem Tapet lieget .

Es iſt aber dem Herrn Anripatrono nichts

neues / auch notoriiſſima zu obſcuriren , in

Meynung / dardurch einem oder anderm un⸗

gleiche Impreſſiones beyzubringen / welches

alles / weilen es ohne Grund / keinen Be⸗

ſtandt haben doͤrffte / dann Recht imuß doch
Recht bleiben / und kan nicht anderſt / als

die Warheit endlich rriumphiren ; hingegen
kan dem hoͤchſt- und hohen Herrn Gegen⸗

theil wenig patrociniren / wann er in der

Meynung iſt / ob muͤſte relultante paritate
votorum auch in dieſer extraordinari Revi -

ſions - Sach nach der C G . Ordnung p. 1.

tit . 13 . no . 10 . wie auch uͤblichem Stylo
Camerali gegangen / und eine Adjunction

auß einem andern Senat alsdann in tali

emergendi geſchehen / inmaſſen pro primo

gedachten C. G . Ordnung gar nicht de revi -

ſione , ſondern von dem Cammer⸗gerichtlichen
Proceſs redet / wann ſie entweder per viam

ſimplicis querelæ , oder per viam appellatio -
nis an gedachtes Gericht gelanget / in puncto
Reviſionis aber / weil der Caſus in ſpecie
nicht eben decidiret , doͤrffte vielmehr das

jenige / was gedachte Ordnung p. 3. æ tit .

54 . eingefuͤhret/ daß nemlich alsdann in ſol⸗
chem Fall den gemeinen Rechten / oder auch
der Rechts⸗Lehrer Meynung nach / proce -

diret werden ſolle / zu conſideriren ſeyn/
dieſe aber expreſse dahin gehen / quod in cau -

ſa favorabili pro poſſeſſoribus , & reis , qua -

les ſane Erbmanni in judicio Reviſorio ſunt ,

in paritate vStorum cauſa decidi debeat .

( C. 26 . X de ſent . & Re jud.
L 24 . ff de man .I. 2 . de re judic .

Et ibi Brunnemann .

Carpz . deciſ . IIluſtr . 8 2 . num . 3T .

Caſparus Ziegler . in tract . morali de jud .
Oflic . & delict . Concl . 42 . n. II . & 12 .

Juſtus Mejerus in Colleg . Agentor . ibi
cum pares ſint numero diſſonæ judicum ſen -

tentiæ , tum cam ſententiam prævalere , quam

favor peculiaris adjuvat .

7

uod vero cauſa Nohilitatis ſit favorabilis

ex I. Z. §. in filiis decurionum uſu in avo quo -

que fl . de decurionibus .

Aloyſius Riccius in Collectaneis deciſio -

num Collect . [ 12 . ibi : in æquali judican -

tium Numero præfertur NB . cauſa dignitatis
— —

Bb 2 .
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2. Iſt ein groſſer Unterſcheid zwiſchen dem

in obgedachter Cameral⸗Ordnung gemeldten/
und gegenwaͤrtigen calu reviſionis ; dann hat

Ihro Kayſerl . Majeſt . und das Reich eine

ſolche præſumption nicht fuͤr jegliches Unter⸗

gericht / als ſie haben vor das hoͤchſte Cam⸗

mer⸗Gericht und deſſelben Beyſitzere / quos

ne Imperator quidem pro ſapientia , ac Luce

claritatis ſuæ aliter judicaturos credidit ,

quam ipſe foret judicaturus ; beſonders da

in judicio Reviſorio nichts neues vorge —

bracht werden mag / welches gleichwohl bey

dem Cammer⸗Gericht / in inſtantia appellatio -
nis zugelaſſen / mithin kein Wunder iſt / daß

man ſolchenfals mehrere Cautelas gebrauche/
hat die Cammer - Gerichts - Ordnung recht
und vernuͤnfftig diſponirt / daß ſo lang bey
dem Cammer⸗Gericht andere Beyſitzere vor⸗

handen ſeynd/ durch welchedie in einem Sena⸗

tu Gleichheit derStimmen / und zwar intcüs

partibus , wie die vota lauffen / gehoben wer⸗

den koͤnnen/ dieſelbe adjungiret / oder allen⸗
fals der Cammer⸗Richter darzu gezogen wer⸗
de : dahier aber hat der von Kayſerl . Majeſt .
ratificirter Reichs⸗Schluß das Reviſions - Ge⸗

Beſchreibung

zubringen / oder andere Pocumenta zu pro⸗

richt / oder Commiſſion in 6 . Perſonen aus

beyderſeits Keligions - Verwandten Stän⸗

den ausdruͤcklich eingeſchraͤncket/ dergeſtalt /
daß omnimodà , & adæquata paritatè voto -

rum reſultante , welche dannoch dahier nicht

obhanden / oder doch per acceſſum des Koͤn.

Sachſiſch . vori gehoben iſt / kein anderer de

eodem judicio adhibiret werden koͤnnen; auch

gewiß ſehr bedencklich und gefaͤhrlich ſeyn
wuͤrde / nachdeme das gantze Reich und die

Parthey wiſſen / wie die Vora gangen / und

worauff es ankommen / ſonderlich bey ſo ge⸗

waltiger præpotenz der einen Parthey vor

die andere / die decition auff eine Perſohn
ankommen zu laſſen ; dannenhero auch aller

Billigkeit nach / es bey dem vom loͤbl. Cam⸗

mer⸗Gericht gegebenen und hernach contir⸗

mirten gemeynten in Krafft Rechtens erwach⸗

ſenen Urtheil zu laſſen / im Betracht / daß es

nicht allein aller bewahrteſten Ttorum ein⸗

hellige Lehr ſeye / ſondern auch die natuͤrliche

Vernunfft ſelbſt giebet / daß reſultante voto⸗

rum paritate , vota confirmantium priorem
ſententiam prævaliren muͤſſen / quia quamvis
vota quidem ſint paria , cætera tamen omnia

non ſunt æqualia , eò quod votis confirman -

tium priorem ſententiam aſſiſtat præſumptio
validiſſima militans pro rectitudine ſenten -

tiæ , und parti victrici in prima inſtantia genug

iſt / daß in inſtantia Reviſionis , die vorige

Urtheil nicht habe retormiret werden koͤn⸗

nen ; quod enim non tollitur , quare ſtare pro -

hibeatur ?

L. 2 . C . de Teſtament .

Welcher in Rechten gegruͤndeten Meynung
( die nicht durch ungegruͤndete Impreſſiones ,
wie ex adverſo angezogen / erſchlichen ) dann

zuch das Hochfuͤrſtl . und Staͤdt . Collegium
beygepflichtet / gegen das Churfuͤrſtl . Colle -

— —

Weſtyphaͤl. Geſch .

gium aber koͤnte gar vieles / ſonderlich / daß
daſſelbige allzuweit gangen / und von denen ,

Reichs - Conſtitutionibus & Receſſu Imperii
welche in Judicio RKeviſorio etwas neues vor⸗

duciren / expreſſe prohibiren / ziemlich abge—
wichen / eingewendet / und noch andere Mo—
tiva vorgebracht werden / auch gar nicht zu

zweifflen waͤre / wann ſelbiges hochloͤbliches
Collegium von allem die voͤllige Intormation

gehabt / vermuthlich ein und ander Membrum

ſein Votum auff einen andern Fuß geſetzet ha⸗
ben wuͤrde . Man will aber aus ſonderbahrem
gegen hochbeſagtes Collegium tragenden
Reſpect lieber abſtrahiren / und der gerechte⸗
ſten Sache / die gewißlich nicht von den Im⸗

petranten und nach der lieben Juſtiz ſo viele

Jahre ſeuffzenden Erb - Männern / ſondern
von ein⸗und andern gegen dieſelben uͤbel at⸗

fectionirten Conſulenten protrahiret : und un⸗

ter allerhand nichtigen prætexten umgedre —
het und ſchwer gemacht wird / lediglich trau —

en . Daß aber
uoad 3. die majora vota pro Erbmannié

ausgefallen / und die von vorgeweſten ſubde⸗

legirten Herren Reviſoribus den 27 . Auguſt .

1707 . berichtete paritas votorum durch dieſ

von Sr . Koͤnigl . Majeſt . und Churfurſtl .
Durchl . zu Sachſen / lohne Zweiffel auff Ein⸗

rathen und relation derſelben ſubdelegirten
Commiſſarii & Reviſoris , Herrn Johann
Chriſtian Muldners / welcher wegenzugeſtoſ⸗
ſener Unpaͤßlichkeit bey Ablegung Votorum

in Wetzlar nicht gegenwaͤrtig geweſen / ſon⸗
dern ſein votum in ſcriptis hinterlaſſen ge⸗

habt / ) den 2 1. Oetob . 1707 . ad protocollum
zu Regenſpurg uͤbergebeneumſtaͤndliche aller⸗

gnaͤdigſte Declaration , daß ſie nemlich be —

fundenen Umſtaͤnden nach denen votis confü⸗ —

mantium priorem ſententiam accedirten /
vollkommentlich gehoben ſey / erfolglich aller /
wiewohl ohne dem aus angefuͤhrten Urſachen
unzulaͤnglicher Scrupel nunmehro celliret /
dociret ja klaͤrlich dieſer Acceſſus Regii & E-

lectoralis Voti Saxonici .

—

—

1709.

Auff den;
Ob major

pro Erb-
mannis .

Worbey aber auch noch mehrere Umſtaͤn⸗
de gar wohl in Conſideration zu ziehen / daß

neinlich alle tubgelegirte Herren Kevilores in

ſo weit uͤbereingeſtimmet haben/ daß die vo⸗

rige Urtheil / ſo viel das korum Nobilitatis be⸗

treffen thut / das iſt / daß dem Gegentheil
nicht gebuͤhret noch geziehmet / die Erb⸗

Männiſche Familien / und die / ſo daraus

ehelich herſtammen / durch unternommene
Veraͤnderung der Tituln / Außſchlieſſung der
Ritterbuͤrtigen Stifftern und Collegien -
Nicht⸗Zulaſſung derjenigen Erb⸗Maͤnner / ſo
keine Membra des Raths der Stadt Muͤnſter
ſeynd / auff denen Land⸗Tägen beſagten

Stiffts Muͤnſter / gleich andern Ritterbuͤr⸗
tigen Perſonen zu erſcheinen / und ſonſten in

andern dem Adel zuſtehenden Rechten und

prærogativen ,von andern Ritterbuͤrtigen be⸗
klagter maſſen zu unterſcheiden / abzuſondern/
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uf den 4.
vas Kevi⸗

ſores de

Ppoſſeſſorio
und beti -

orio ge⸗
leänet .

Aluffden 5.
60 poſſeſ -
brium à

Petitorio
ſſer zu ſe -

ariren .

Weſtphaͤl. Geſch .

und geringen Standes zuhalten / ſondern da⸗

ran zu viel / und unrecht gethan / ( ecoq ) und

dennoch entbloͤdet ſich der Antipatronus nicht /
publicè hinzuſchreiben / die Erb⸗Maͤnner haͤt⸗
ten weder pollellorium , noch petitorium er⸗

wieſen/ (t ) und derowegen ſich deſſen allen hin⸗

fůhro zu enthalten / und derohalben denen Erb⸗

Maännern genugſame Caution zu leiſten
ſchuldig / zu contirmiten und zu beſtaͤttigen
ſey / anerwogen alle Rechts Lehrer / wie oben

ſchon mehrmahlen angeſuhret / dieſer einſtim⸗

migen Meynung ſeynd / daß in dubio ſo gar

in prima inſtantia , wie vielmehr dann la⸗

ſtantia Reviſionis , nachdeme das höchſte
Cammer⸗Gericht / ſo wohl in petitorio als

poſſeſſorio pro Erbmannis die obſiegende Ur⸗
theil ausgeſprochen hat / pro poſſelſore geur⸗

theilet werden muͤſſe / daß
Quoad ( 4. ) die Herren Reviſores quoad

poſſelſorium vom Anfang / und allezeit einer⸗

ley Meynung / quoad petitorium aber anfaͤng⸗
lich die vota paria ausgefallen / hernach aber

wegen des Koͤnigl . und Chur⸗Saͤchſiſchen ac⸗

cedirten voti, quch in petitorio die Majora pro

Erbmannis vorhanden / ſo klar / daß es keines

fernern Beweißthums vonnothen / und wer⸗

den die Herren Kevilores ſolches in keiner

Abrede ſeyn / dannenhero in hoc puncto ſich

ferner herauß zu laſſen / vergeblich und um⸗

ſonſt iſt : daß aber endlich quoad (F. ) das

oſſeſſorium von dem petitorio nicht ſolte ſe⸗

pariret werden koͤnnen / iſt wol erſtlich eine ſin -

gulare , und in keinen Rechten fundirte / ſon⸗
dern gantz irrige opinion , dann bekanntlich

Rechtens / quod poſſeſſorium fæpiſſime à pe -

titorio ſeparetur , ita ut reſervato petitorio in

ſolo poſſeſſorio pronuncictur .
Vid . Hector Coprici Latro de Cumulat . poſ -

leſſ . & petit . c. 4 . n. 8.

Und gehet ſolches zumahl und ohneallen Zwei⸗
fel kzweytens ) in interdicto , tam unde vi ,

quam etiam retinendæ poſſeſſionis qn / in hoc

enim plene diſputatur ac definitur , ſalvo peti -
torio .

( Thulm . relat . Camer . Noviſſ . Relat . 8.

n. 10. )
Eſt enim hoc remedium ordinarium & pleniſ -
ſimum , in quo plenæ probationes recipiuntur ,
& ſententia lata definitiva eſt , plenum præju -
dicium in poſſeſſorio victo adferens , cum poſ -
ſeſſio victori plenè ad ) udicetur , ſalvo petito -
rio , uti in terminis loquitur

Gailius de pignorat . obſ . 3. n. z .

505
adeo verum , uti etiamſi petitorium &

pol eſſorium cumulatum , judex in petitorio
pronunciare non poſſit , poſtpoſito poſſeſſorio.

Klock . de contribut . cap . 19 . n. 176 .

Qui Klock. cit . loco n. 43 1. hanc rem clarius
deducit ,in verbis :

Indeque cum petitorium & poſſeſloriumſimul
intentantur , priusquam de petitorio adpareat

hoc petitorium reſervari ſolet , Iud
Alex . Conſil . 117 . num . 3. vol . 2 .

Ruland . lib . 2 . c. 3. num . 20 .

Denckwuͤrdiger Geſchichte . 93

Sixtin . Iib . 1. de Regal . cap . 17 . num . 34

ubi in cauſa Brandenburg contra Nürnberz

petitorium una cum poſſeſſorio per ſenten -

tiam non fuiſſe deciſum , ait , eo , quod de pe -

titorii æque ac de poſſeſſorio res fuerit ſatis

clara , jurique conſonum ſit , ut quoties poſſeſ -
ſorium & petitorium ſimul intentatur , id pri -

us conſtat c. I . de cauſa poſſ . & propriet . Wo⸗

mit die

quoad hanc hypotheſin anhero uͤbel applicir -
te / oder zu Marck getragene Regula , quod pe -

titorium cum poſſeſſorio cumulatum utrumqʒ

una ſententia determinandum ſit , auff einmal

abgelehnet / und cnerviret wird . Drittens

haben die Erb⸗Maͤnner auff dieſes unnoͤthige
Critiſiren in ihren bißherigen Schrifften ge⸗

nugſam geantwortet / wiederhohlen es auch

zum Theil hiermit / X quidem negando ſup -
poſitum , daß ſolchenfals das petitorium a poſ-
ſeſſorio ſeparirt werden wuͤrde . Maſſen
aus eben angezogenen Urſachen / nec non o -

mnium ICtorum unanimi calculo , die vorige

Urtheil ſo wohl in polleſſorio , als petitorio
confirmirt werden muͤſſen.

( 4 Jſt à parte Erbmannorum das inter -

dictum , uti pollidecis, ſeu retinendæ poſſeſſio -
nis hauptſaͤchlich inſtituirt . Reſpectu vero

petitorii actio præjudicialis utilis , ſeſe in di -

cca quaſi poſſcſſione immemoriali nobilitatis

militaris , ſeu equeſtris fundans , mit intendiret .

Weilen nun das hochloͤbliche Collegium ca -

merale das incidenter , und magis pro colo⸗

rando poſſeſſorio mit eingefuͤhrte petitorium

alſo wohl tundiret befunden / haben ſie vi ot⸗

ficii & juſtitiæ quch darauff reflectiren / und
die Sach alſo decidiren muͤſſen / welches ſie

auch thun koͤnnen / wann auch die beydeſchon
nicht cumuliret geweſen / oder auch offt⸗ge⸗
dachtes petitorium nicht concludiret : oder

darauff gebeten worden / nobile officium Ju -
dicis pro juſtitia omni meliori modo admini -
ſtranda imploratum , eo enim in caſu potius
approbata & rei veritatem & Jus partis , quam

ad petitionem reſpicere debet .

Mynſing . Reſp . LT . n. 39 . & Veſp. 18 . n. .

Gailius 1, Obſ . 61 . n . 19 .

( qui ſubjicit ,in Camera virtute dictæ clauſulæ

ſuper non expreſsè petitis pronunciatum eſſe )
ita ut ſuper non deductis expreſſa , quam petitis
in libello pronunciare poſſit,dummodo in A⸗
ctis de rei veritate clarè conſtet .

Cap . dilecti Filii .X de Judic.
eum ſufficiat , ut ſecundum qualitatem eorium

quæ probata ſunt , vel alias ex actis apparent .

non attento , quo actionis genere actum , ſen -
tentia pro Actore feratur .

Meiſchner . Tom . 3. deciſ . 18 . n . 27 . & 28 .

ubi multa præjudicia Cameralia refert .

Es folget aber daraus gar nicht / quod Ju⸗
dex eo in caſu ſemper in utroque definitivè , &

purè pronunciare debeat , cum ſæpe in poſſeſ -
ſorio purè ac definitivs pronunciet , petitorium

verò , quando de meritis non æque conſtiterit ,

parti adyerſæ reſervet , wie bey dem vor allegir⸗

Theatri Europæi XVIII . Theil . Cce ten
— — — —
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1709 . ten Klock zu ſehen / mithin haͤtten auch die

Herren Reviſores in poſſeſſorio die Cameral -
Urtheil zwar pure confirmiren / das petitorium
aber / wann noch einiger Mangel / ſo aber kei⸗

nes weges iſt / obhanden geweſen / dem hohen

Herrn Gegentheil relerviren koͤnnen / und

waͤre dannoch keine Nullitaͤt / wie ex adverſo

darauff alludiret werden will / begangen :
Es iſt aber dieſer Weitlaͤufftigkeit allhier

gar nicht noͤthig/ indeme ſowol in poſlelſorio
als petitorio nach Nothdurfft alles erwieſen /
und die gerechteſte Cameral - Urtheil confirmi -

ret / oder doch wenigſt pro confirmata zu hal⸗
ten / mithin die Frage / ob in cauſa nobilitatis

das poſſeſſorium 4 petitorio ſich ſepariren
laſſe / oder nicht ? dahier in ſuppolito non e⸗

riſtente iſt .

Und wie mag doch wohl der Antipatronus
dieſe quæſtion ſalva conſcientia moviren koͤn⸗

nen / da ihme nicht unbekannt / daß Se . Hoch⸗
fuͤrſtl. Gnaden zu Muͤnſter Friederich Chri —

ſtian hoͤchſtſeel. Andenckens / als das Hoch⸗
adel . freywillige Stifft apert , ſo einer Fräu⸗
lein von Bæſſelager quæſtionem ſtatus movi -

ren / und dahero ſie nicht admittiren wollen /
von einer zu derſelben Faveur von hoͤchſt⸗ge⸗
dacht Ihrer Hochfuͤrſtl . Gnaden ausgeſpro⸗
chener Urtheilzum Kayſerl . Cammer - Gericht

appellirt gehabt / ſelbe Appellation als ohne

Beſchwerd interponiret / den 10. Maͤrtz 1692 .

improbiren doͤrffen/ wie man diſſeits in Anno

1706 . zu Regenſpurg bey der Erb⸗Maͤnner

kuͤrtzeſten hochbemuͤſſigten Duplic uͤberge⸗
ben / undſdociret / hochgedachtes Cammer - Ge⸗

richt auch dieſelbe Appellation weiter nicht /
als quoad effectum ſuſpenſivum angenommen :
und die Proceſſus citra omnem inhibitionem

erkannt / welches ja nicht geſchehen koͤnnen/
wann in cauſa nobilitatis das petitorium à

poſſeſſorio juxta praxin & obſervantiam Ca -

pitulorum nicht ſeparabel waͤre .

Und wie ſchwer wuͤrde manchem wol ſei⸗
ne Reception in die Thum⸗und Stiffter ge⸗

machet werden / wann er nicht recipiret wer⸗

den ſolte / erhabe dann ſeinen alten hergebrach⸗
ten Adelſtand / zuforderſt auch per diploma
dociret / oder in petitorio außgemachet / ohne

daß auff die alte obſchon notoriſche polſeſſion
ſolte reflectiret oder ein Abſehen gemacht
werden .

Daß auch weder bey einem Hochwuͤrdigen
Dom⸗Capitul zu Muͤnſter / und alſo auch
vermuthlich bey andern Ertz⸗Stifftern / fuͤr
die Reception kein petitorium recht ausge⸗
macht / ( welches doch bey den Erb⸗Maͤnnern

durch die Cameral⸗Urtheil geſchehen ) erhel —⸗
let genugſam dahero / daß jedesmahl bey einer

Ausſchwoͤrung durch zwey Zeugen wuͤrcklich

Caution , fals uͤber kurtz oder lang ein Fehler
ſich befinden wuͤrde / præſtiret werden muß ;

welche Caution nicht noͤthig/ oder uͤberfluͤſ⸗
ſig waͤre / wann das petitorium vorhero ſchon

ausgemachet / dannenhero der Gegentheiliger 1709 .

Schrifft⸗Steller wohl ohne Fug und Grund

dahin geſchrieben / daß wann dieſe Sache zur
Execution gebracht / oder die ErbMaͤnner
recipiret und auffgenommen / dem Hochſtifft
und Dom⸗Capitel ein nachtheilig præjudici —
um, und irreparabler Schade zugefuͤgetwer⸗
den wuͤrde ; dann wann durch andere ange—⸗
nommene kein præjudicium geſchiehet / ſo kan
es noch weniger durch die Erb- Maͤnneriſche
Reception , als deren Ritterbuͤrtige / und

Stiffts⸗maͤſſige Adelſchafft/ ſo wol in petito⸗
rio , als auch poſſeſſorio per ſupremum ju -
dicium ausgemachet und decidiret / beſchehen/
ſo folglich alles weitern diſputirens / critili —

rens / und interpretirens unnoͤthig iſt .
Alſo leben die ſo viele Jahr hart⸗betrangt

geweſene Erb⸗Mäaͤnner der ungezweiffelten
Hoffnung / es werden bey dem von Kayſerl .
Majeſt . allergnädigſt ratitcirten Reichs —
Schluß vom 30 . April 1706 . in allen Pun -

ctis & Clauſulis lediglich gelaſſen / und dieſe

per tot ſententius ausgemachte Sache / ohne

fernereUnterſuchung und Neben - Abſicht noch

Kränckung ihres Juris quæſiti zur Execution

gebracht / und bemeldte Erb - Männer / als

kundbare Ritterbuͤrtige / und Stifftsmäßi —
ge Adels⸗Perſonen dermaleins in Ruhe ge —

ſetzt/ hingegen dem ex ſeipſo ungegruͤndeten
und bodem⸗loſen An⸗ und Vorbringen kein
Gehoͤr gegeben werde .

Das Hochſtifft Muͤnſter ſamt Contorren / Muͤnſtet
hatte es dahin zu bringen gewuſt / daß Preuſ -berlangt
ſen und Chur - Pfaltz durch ihre in Wien ha⸗von ve —

bende Miniſtres ſchrifftlich ; Pohlen oder ſchiedenen
Chur⸗Sachſen durch Dero Geſandſchafft Pordaa,
muͤndlich/ auch ſeine Churfuͤrſtl . Gnade uMasel .
Mayntz / ver mittelſt eines allerunterthaͤnigſtenn
Schreibens / Ihro Kayſerl . Majeſtaͤt eine

Vorſtellung thun / und das Münſteriſche
Deſiderium beſtens recommendiren laffen.
Des Preuſſiſchen Miniſters Memorial war

dieſes Schlags :

Allerdurchlauchtigſter .

Seine Koͤnigl . Majeſt . in Preuſſen / meinZum Eren ,

allergnaͤdigſter Herr / ſeynd von Sr . Hoch⸗ppel/ von
fuͤrſtl. Gnaden zu Muͤnſter und PaderbornPreuſen .

gebuͤhrend belanget und erſuchet worden / in
der Reichskuͤndigen Stadt - Muͤnſteriſchen
Erb⸗Mäaͤnner⸗Sache fuͤr Ihro anvertrau⸗
tes Hochſtifft Muͤnſter/ bey Ew. Kayſerlichen
Majeſtaͤt Dero Fuͤrwort nur zu dieſem allei⸗
nigen Ziel und Ende zu interponiren / damit

beſagtes Hochſtifft in dieſer ſo lang hangen —
den Streit⸗Sache nicht Præcipitiret / ſondern
welche ſub brevĩ termino reproponiret / und

eine Kayſerl . Commiſſion zu Verhuͤtung der

abermahligen Paritaͤt der Stimmen achungi —
ret werden moͤchte; dieſem billigen Anſuchen
beſagter Sr . Hochfuͤrſtl . Gnaden zu Mun⸗

ſter und Paderborn / haben ſeine Königliche
Maje⸗

Pon
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70 Maſeſtãt / mein allergnaͤdigſter Herr / um ſo

weniger aus Handen gehen wollen / als ſol⸗

ches ohnedem Ew . Kayſerl . Majeſt . vorhero

eroͤffneter und declarirter Meynung / auch
dem daruͤber ergangenen Schluß des Chur —⸗

fuͤrſtl. Collegü und den mehreren Fuͤrſtl. Vo -

tis gantz contorm iſt / welchem zweiffels ohn

Ew . Kayſerl . Majeſtät von ſelbſten nun ſo

mehres zu accediren allergnädigſt gemeint

ſeyn wuͤrden / als dardurch Ew . Kayſerl .

Majeſtat hohe Jurxa und Befuͤgnißen manu —

tenirt / anbey auch die wahre Gerechtigkeit
der Sach befördert wird / und wurde in

Wahrheit eine im Römiſchen Reich

wohl unerhoͤrte Sache ſeyn / da jemand /
von deſſen Buͤrgerlichen oder Adelichen —

Stand diſceptiret wird / in contumaciam

als Ritter⸗ buͤrtig und Stifft - mäßig /

einem Hochſtifft ja allen Ertz - und Stiff⸗
tern / Ritterlichen Orden und Collegüs
auffgebuͤrdet werden ſolte / und weilen dann

ohnedem mehr beſagtes Hochſtifft⸗Muͤnſter
an dieſem / laplu termini nicht die geringſte
Schuld traͤget / indem Roͤm. Reich auch/
und denen darinnen gewoͤhnlichen gerichtl .
Satz und Ordnung gantz nicht verſehen /

noch ausgemacht / daß wegen der in appella⸗
torio vel reviſorio qusfallender Gleichheit der

Stimmen die vorige Sententz in rem ju⸗z
dicatam exwachſen ſeyn ſolte ; deſſen Wie⸗

derſpiel dann von Ew . Kayſerl . Majeſtät
ſelbſt eigenen hoͤchſt - preißlichen Reichs⸗
Hof - Rath leicht vernommen werden kan ;
Als leben Se . Kaͤyſerl. Majeſtaͤt mein aller⸗

gnaͤdigſter Herr / der gaͤntzlichenZuverſicht /
daß Ew . Koͤnigl . Majeſtat mein allergnaͤ⸗
digſter Herr / der gaͤntzlichen Zuverſicht / daß
Ew . Kaͤyſerl . Majeſtät ſolches allergerech⸗
teſt - und mildeſt behertzigen / und ſo wohl
auff dero Einwendens bittliches Fuͤrwort/
als auff den in dieſer Sachen Ew . Kayſerl .
Majeſt . ſelbſt eigenen Willen und Meynung /
nach ergangenem Schluß des Churfuͤrſtl. Col-
legü einige Reflexion zu machen / allergnaͤ⸗
digſt geruhen werden . Welches dann Ew .

Kayſerl. Majeſtät Nahmens und ex com -

miſſis meines allergnaͤdigſten Koͤnigs und

Herrn / in tieffeſtem Gehorſam hinterbrin⸗
gen / und mich anbey zu allerhoͤchſten Kay⸗
ſerl . Gnaden und Hulden aller unterthaͤnigſt
empfehlen wollen . Der ich ſonſt bißzu Eu⸗
de meines Lebens verbleibe .

Was Pfaltz dißfals vortrug / war

des Inhalts .

Allerdurchleuchtigſter ꝛc.

Ew. Kayſerl . Majeſtät werden aus ſeiner
Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfaltz / meines gnaͤ⸗
digſten Churfuͤrſten und Herrn / an Dieſel⸗
be in Unterthaͤnigkeit abgelaſſenem Schrei —
ben allbereits allergnaͤdigſt erſehen haben /
was geſtalten Se . Churfürſtl . Durchl . ſich
unterfangen in der bekandten Stadt⸗Muͤn⸗

Ponpfaltz
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ſteriſchen Erb⸗Maͤnner Sache dero bittliches
Fuͤrwort / fuͤr das Hochſtifft Muͤnſter un⸗

terthaͤnigſt einzulegen / haben mir uͤber die⸗

ſes hin gnaͤdigſt in eommiſſis ertheilet / be⸗

ſagte derd gehorſamſte inrerceſſion dahin in

tieffeſter Unterthaͤnigkeit zu wiederholen /
und allerunterthaͤnigſt zu bitten / damit be⸗

ſagtes Hochſtifft⸗Muͤnſter / in dieſer ultra

ſæculum hangender Streit⸗Sache an ihren
Gerechtſamen nicht alſo præcipitiret / ſondern
dieſe annoch ohnausgemachte Sache hin⸗
wiederum reproponirt / auch Ew . Kayſerl .
Majeſtat hoͤchſter Commiſſion zu endlicher
Ausmachung dieſer Sache achungirt werden

moͤchte. Ew . Kayſerl . Majeſtäͤt iſt vorhe⸗
ro allergnädigſt bewuſt / was dieſelbe uͤber

den Punct der reproponendæ cauſæ , & ad -

jungendæ Commiſſionis Cæſareæ ſchon un⸗

terin 14 . kebruarü verwichenen Jahrs an

die loͤbl. Reichs⸗Verſammlung gelangen
laſſen / welchem man dann ex parte des Chur⸗
fuͤrſtl. Collegii / umb ſo bereitwilliger beyge⸗
fallen / als man gefunden / daß weder der la⸗

pſus termini dem daran unſchuldigen Hoch⸗
ſtifft Muͤnſter zu imputiren / als auch wegen
der in Reviſorio ausgefallener paritaͤt der

Stimmen / und daß derentwegen die vorige
Sentenz in rem judicatam erwachſen ſeyn ſolle/
ſolches in denen Reichs⸗Satz⸗und Ordnungen
gantz nicht alſo erörtert ſeye / wohl aber in

dem darinnen gewoͤhnlichen ordine judiciario
das Wiederſpiel oblerviret werden thue / we⸗

gen der von Ew . Kayſerl . Majeſtaͤt in ſchul⸗
digſter Devotion nicht aus Handen gehen
wird . Und weilen dann alſo nebſt der hoͤch⸗
ſten Billigkeit der Sachen Ew . Kayſerlichen
Majeſtat ſelbſt eigene Auchoritaͤt darinnen

waltet ; Als leben Se . Churfuͤrſtl . Durchl .

zu Pfaltz um ſo mehr der tröſtlichen Zuver —
ſicht / daß Ew . Kayſerl . Majeſtaͤt Dero inter -

ponirendem bittlichen Fuͤrwort in hohen Gna⸗
den deteriren / und dem darinnen ergange⸗
nen Schluß des Churfuͤrſtl . Collegii , als

welcher nebſt der wahren Billichkeit Ew .
Kayſerl . Majeſtaͤt ſelbſt eigenem vorhero al⸗

lergnaͤdigſt declarirtem Willen und Meynung/
und ſo dann denen zuſtehenden Juribus Ihro
hoͤchſten Kayſerl. Majeſtaͤt Mit⸗Gewalt gantz
conform iſt / zu accediren / allergnaͤdigſt nicht

anſtehen werden . Ew . Kayſerl . Majeſtaͤt
werden dadurch die Gerechtigkeit der Sachen /

und damit ſolche durch dieſe ungewoͤhnliche
Principia eines lapſus termini . paritatis vo -

torum zum hoͤchſten præjuditz des geſamten
unbefleckten Reichs - Adels nicht alſo ausge⸗

loͤſchet bleibe / allergnaͤdigſt befoͤrdern / Se .

Churfuͤrſtl . Durchl . zu Pfaltz auch ſich de⸗

rentwegen hoͤchſtens verbunden befinden wer⸗

den . Welches alles dann Namens Deroſelben
in tieffeſter Unterthaͤnigkeit oonteſtiren / und

anbey auch meine Wenigkeit zu anhalten⸗
den hohen Kayſerl . Gnaden und Hulden in

tieffeſter Unterthaͤnigkeit empfehlen ſollen/
in Lebenslangiger Verbleibung .

C 2 Kayſerl .
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Kayſerl . Majeſt . gieng doch von dem

Churfuͤrſtl . Concluto gb / und confirmirte
den Churfuͤrſtl . Reichs - Staͤdtiſ . Schluß
vor die Erb⸗Maͤnner mit nachſtehendem Com -

miſſions - Decret .

Wohin der Roͤm. Kayſerl . Majeſt. un⸗

ſerm allergnaͤdigſten Herrn / Churfuͤrſten /
Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs / in der ſo zu viel und unrecht gethan / und derowegen
genannten Erb⸗Maͤnner⸗Sache auff die per
dictaturam publicam comunicirte Relation der

ſubdelegirten Reviſoren ,wie auch Ihro Kay⸗dig ſeyen / und mit Recht darzu verdammet

ſerl . Majeſt . darauff erfolgtes Commitlions -

Decret , und beyder Theile Anbringen ihre

eroͤfnen wollen / das haben Dieſelbe aus dem

Ihro geziemend eingeſchickten Conclulo tri -

um Collegiorum de dato 3 T. Auguſti verwi⸗

chenen Jahrs / der Laͤnge nach allergnaͤdigſt
vernommen . Wann nun Ihro Kayſerl .
Majeſt . beſagtes Concluſum und allen deſſen
Innhalt / ſamt denen dabey gefuͤgt geweſenen
11 . Beylagen / und denen Ihro ſeither Na —

mens Ihro Hochfuͤrſtl . Gnaden zu Muͤn⸗

ſter / wie auch Dero Dom⸗Capituls und

Ritterſchafft / eingereicht verſchiedenen Memo —

rialien in reiffe E&xwegung gezogen ; So ha—⸗
ben dieſelbe denen allgemeinen Rechten / wie

auch denen Reichs⸗Conſtirutionen , inſonder⸗
heit auch dem Reichs - Abſchied vom Jahr
1654 . und dem von Ihro Kayſerl . Majeſt .
ratificirten Reichs - Schluß vom 30 . April
1706 . gemaͤſſer zu ſeyn erachtet / diejenige
Meynungzu ratiticiren / welche dahin gehet /
daß die in dieſer Erb - Maͤnner - Sache an

Dero Kayſerl . Cammer - Gericht den 20 . B⸗

ctobr . 1695 . publicirte Urtheile / ſo wohl in

petitorio als poſſeſſorio zu confirmiren / oder

pro confirmata zu achten / und zu behoͤriger
Execution ohne Verzug und Auffhalten zu
bringen ſey . Ihro Kayſerl . Majeſt . ratiti -

giren demnach obangezogene Meynung krafft
dieſes / und contirmiren mit gutem zeitigem
Rath und rechtem Wiſſen jetzt beruͤhrte Ca⸗

meral - Sentenz nicht nur in poſſeſſorio , ſon-⸗
dern auch in petitorio , und erklaͤren derſel⸗
ben zu folge/ daß die Familien oderGeſchlech—
ter der in Actis benennter Erb⸗Maͤnner / fuͤr

ſigen von Adel zu halten ſeye / dahero auch
vorernanntem Dom - Capitel und Ritter —⸗

ſchafft ſamt und ſonders gebuͤhret / benan⸗

ter Erb⸗Mäaͤnner Familien / und die / ſo dar⸗

aus ehelich herſtammen / durch unternommene

rechte Adeliche und Ritterbuͤrtige / gleich
andern des Hochſtiffts Muͤnſter Rittermäſ⸗

Beſchreibung

differirende Meynungen in Unterthanigkeit Familien ,und die / ſo aus denenſelben ehelich

ches der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗

Veraͤnderung der Tituln / Aüßſchlieſſung der

Ritterburtigen Stifftern und Collegien ,
nicht⸗Zulaſſung derjenigen Erb⸗Maͤnner/ ſo
keine membra des Raths der Stadt Muͤnſter/
gleich andern Rittermaͤſſigen Perfonen zu

erſcheinen / von andern Ritterbuͤrtigen geklag⸗
ter maſſen zu unterſcheiden / abzuſondern und

geringern Standes zu halten / ſondern daran

ſich deſſen hinfuhro zu enthalten haben/ und

deßwegen gnugſame Caution zu leiſten ſchul —

worden . Allermaſſen auch Ihro Kayſerl .
Majeſt . ſelbſt mehrgedachter Erb - Männer

herſtammen / fuͤr rechte Ritterbuͤrtige Edel —
leute / gleich andern des Hochſtiffts Muͤn⸗
ſter Rittermaͤſſigen von Adel halten / und

ſich allergnaͤdigſt verſehen / daß Ihro Hoch —
fuͤrſtl. Gnaden zu Muͤnſter / wie auch Dero
Dom⸗Capitel und Ritterſchafft / ſamt und

ſonders vorermeldtem contirmirten Cam —

mer⸗Gerichtlichen Urtheil gebuͤhrende gehor —
ſamſte Parition vorderlich leiſten / mithin

Dero anvertrautes Hochſtifft / von andern

unbeliebigen dahin unverhoffenden Weige
rungs - Fall unumgaͤnglichen Reichs - Se
tzungs⸗mäſſigen Exccutions - Mitteln zu be—

freyen / von ſelbſten bedacht ſeyn werden

Mehr⸗allerhoͤchſt ernannter Ihro Kayſerl .
Majeſt . geheimer Conterenz - Math und zi

noch fuͤrwaͤhrendem Reichs - Tag hoͤchſtan
ſehnlichſter Principa - Commifſarius ,der Hoch—
wuͤrdigſte / Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr /
Herr Johann Philipp / der Heil . Roͤm. Kir⸗
chen Tit . S. Sylveſtri Prieſter / Cardinal von

Lamberg / Biſchoff / und des Heil . Roͤmiſch .
Reichs Fuͤrſt zu Paſſau / ꝛc. haben ſol⸗

den des Reichs allhier verſannleten vor⸗

trefflichen Raͤthen / Bottſchafften und Ge⸗

ſandten hiermit anzeigen / und unerwehnt
nicht laſſen wollen / daß alles /was etwan bey
dieſer KReviſion præter ordinem und gegen

das gewoͤhnliche Reichs - Satzungs⸗maͤſſege
Herkommen unterlaſſen worden / in kuͤnffti—⸗
gen Reviſions - Faͤllen zu einiger contequenz
oder Præjudiz keines weges anzuziehen ſeye.
Und bleiben Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz denen⸗

ſelben mit freundlich⸗geneigt ⸗und gnaͤdigem
Willen wohl beygethan .

Sign . Regenſpurg / den 19 . Monats⸗
Tag Decemb . des 1709 . Jahrs .

Nieder⸗

Weſtphaͤl. Geſch.

789 ,


	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196

